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NACHRICHTENBLATT
der Verwaltungsgemeinschaft der Gemeinde Großschönau
mit dem Erholungsort Waltersdorf und der Gemeinde Hainewalde

Veranstaltungshinweis:

11. November 	 Schlüsselübergabe zur 52. Faschingssaison des GFC e.V.			 
			   Gemeindeamt Großschönau

Liebe Großschönauerinnen und Großschönauer, 	
liebe Waltersdorferinnen und Waltersdorfer, sehr 	
geehrte Leserinnen und Leser des Nachrichtenblattes,
Mitte September gab es eine kritische Wetterlage, eine Vb-Lage 
mit heftigen Regenmengen war angekündigt. Böse Erinnerun-
gen an das Augusthochwasser 2010 wurden wach. Seinerzeit 
hatte uns diese Vb-Wetterlage enorm getroffen. Dennoch sind 
solche Vorhersagen kein Anlass für Aktionismus. Sondern es er-
fordert Vorsorge und Umsicht. So hatten Bauhof und Freiwillige 
Feuerwehr die notwendigen Maßnahmen ergriffen, Straßen- 
einläufe, Abflüsse etc. überprüft und gereinigt, aber auch die 
bekannten „Problemstellen“ kontrolliert. Gott sei Dank sind die 
Prognosen für uns nicht eingetreten, das Regentief ging nur ein 
bisschen weiter östlich nieder, mit verheerenden Folgen. Derar-
tige Ereignisse verdeutlichen immer wieder, dass Hochwasser-
schutz und Gewässerpflege nicht vernachlässigt werden dürfen. 
Leider kommt der Freistaat Sachsen seinen Aufgaben als Unter-
haltspflichtiger von Mandau und Lausur nur sehr ungenügend 
nach. Trotz der Zusicherung des zuständigen Sächsischen Staats-
ministerium für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft 
(SMEKUL), die Uferbereiche von Mandau und Lausur zweimal im 
Jahr pflegen zu lassen, passiert recht wenig. Im Gegenteil, die 
Verbuschung nimmt immer mehr zu, die Neophyten wuchern 
ausufernd, so dass das Abflussprofil stark eingeschränkt wird. Die 
Gewässerunterhaltung sollte automatisch erledigt und nicht stän-
dig angemahnt werden. Aber leider läuft mittlerweile vieles nicht 
mehr „seinen gewohnten Gang“. So auch bei der Waltersdorfer 
Straße. Die Straßenschäden infolge einer misslungenen Instand-
setzung wird der Landkreis Görlitz erst im kommenden Jahr be-
seitigten.     
Darauf haben wir sehr lange hingearbeitet: Ende September 
wurden im Bahnhof die neue Kreisgeschäftsstelle der Johanniter 
Unfallhilfe und der Jugendtreff eröffnet. An dieser Stelle sei ein 
kurzer Rückblick gestattet: 
Nachdem die Deutsche Bahn das Gebäude als „nicht notwendi-
ges Betriebsvermögen“ an einen Luxemburger Immobilienfonds 
abgestoßen hat, verfiel der altehrwürdige Bahnhof rasant. Alle 
Versuche den Eigentümer in die Pflicht zu nehmen, blieben er-
folglos. So sahen wir uns als Gemeinde zu einem ungewöhnli-
chen Schritt gezwungen, den Bahnhof zu kaufen. Allerdings gin-
gen die Preisvorstellungen extrem weit auseinander. Nach zähen 
Verhandlungen ließ der Immobilienfonds das Gebäude verstei-
gern. Das Mindestgebot lag bei 5 T€, genau dem Preis, den wir 
Jahre zuvor angeboten hatten. Ende 2012 ersteigerte die Gemein-
de den Bahnhof für 5 T€ samt Mietvertrag mit der Bahn. Im Folge-
jahr feierten wir gemeinsam ein tolles Bahnhofsfest mit Zugtaufe. 
Der gewaltige Zuspruch der Großschönauer zeigte das große In-
teresse an IHREM Bahnhof! Um den weiteren Verfall zu stoppen, 
wurden erste Sicherungsmaßnamen ergriffen. Kurzzeitig diente 
der Bahnhof als Filmkulisse – großes Kino. Leider wurde das „Werk 
ohne Autor“ nicht für den Oscar nominiert. Die Frage war, wie 
kann das ehemalige Empfangsgebäude genutzt und eine Sanie-

Ihr Frank Peuker,
Bürgermeister

rung finanziert werden. Im Prozess „Großschönau 2030“ war die 
Zukunft des Bahnhofs neben der Webschule ein zentrales Thema. 
Bereits damals wurde eine Nutzung als „Jugendbahnhof“ disku-
tiert. Dank der Unterstützung mit Mitteln des Bundes aus dem 
Denkmalschutz-Sonderprogramm sowie des Freistaates Sachsen 
wurde die Außensanierung (Dach, Fassade, Fenster und Außentü-
ren) ermöglicht. Von 2020 bis 2022 wurden durch die Gemeinde 
über 1,2 Mio. € investiert. Die Bausubstanz war gerettet. Nun war 
eine Nutzung möglich. Die Vermietung des gesamten Oberge-
schosses an die Johanniter ist ein Glücksfall aus mehrerlei Sicht. 
Die Johanniter sind nicht nur ein solider Ankermieter, sondern ein 
Verband mit über 350 Mitarbeitern, der sich langfristig in Groß-
schönau engagiert und wichtige Leistungen – in der ambulanten 
Pflege und Tagespflege für unsere Bevölkerung erbringt.
Nun füllt sich der Bahnhof schrittweise mit Leben: Im Erdgeschoss 
sind Räume an die DB vermietet. In die früheren Gaststättenräu-
me ist der Jugendtreff eingezogen, Toiletten wurden eingebaut 
und in der Empfangshalle sind sogar die historische Personen-
waage und die Gepäckwaage an Ort und Stelle, und die Bahnho-
fuhr tickt wieder richtig. Die Baukosten betrugen ca. 450 T€; die 
anteilig über die „Vitalen Dorfkerne“ gefördert wurden. Schlus-
sendlich hat es sich wie ein Puzzle zusammengefügt: Mit der Auf-
wertung des gesamten Umfeldes, dem Ausbau der Bahnhofstra-
ße, Neubau der Übergangsstelle Bus / Bahn 2017/2018 sowie der 
Erneuerung der angrenzenden Bahnübergänge durch die Bahn 
und dem nunmehr wiederbelebten, schmucken Empfangsgebäu-
de samt Willkommensskulptur ist der Bahnhof die „Visitenkarte“, 
ein Gewinn für Großschönau. Dafür 
waren wieder Beharrlichkeit und ein 
äußerst langer Atem erforderlich. Das 
Ergebnis kann sich sehen lassen. Die 
Mühen haben sich gelohnt!  
Ich wünsche Ihnen einen goldenen 
Herbst. 

„Der Großschönauer Bahnhof – früher und heute; 
Motiv aus dem Kalender 2025 von Michael Rimpler“
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Amtlicher Teil

Beschlüsse aus der 9. öffentlichen Sitzung 
des Gemeinderates der Gemeinde 
Großschönau am 30.09.2024 im 
Sitzungssaal der Gemeindeverwaltung in 
02779 Großschönau, Hauptstr. 54
Anwesende Mitglieder des Gemeinderates:
CDU-Fraktion: 	 GR’in Gebhardt, GR Hommel, 			 
	 GR Kranich, GR Rokitta, GR’in Schmied, 		
	 GR Seibt
SPD-Fraktion: 	 GR Hofmann, GR’in Schienbein (später), 		
	 GR Prof. Dr. Uhr 
Freie Wähler: 	 GR Feurich
DIE LINKE: 	 GR Hesse
AfD: 	 GR M. Wächter, GR Zimmermann 

Einreicher Bürgermeister: 42/09/2024
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau bestellt Frau 
Andrea Meffert, wohnhaft in 02779 Großschönau, Feldstr. 26, für 
die Zeit vom 01.10.2024 bis 30.09.2029 als ehrenamtliche Behin-
dertenbeauftragte der Gemeinde Großschönau.
Abstimmungsergebnis: 12 + 1 Ja-Stimmen

Einreicher Bürgermeister: 43/09/2024
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau beschließt die Bei-
behaltung der Elternbeiträge der Kindertageseinrichtungen der 
Gemeinde Großschönau  im:
- Krippenbereich von	 240,00 € 
		         	 je Vollzeitplatz (9h/Tag) und Monat
- Kindergartenbereich von	 120,00 €	

 	 je Vollzeitplatz (9h/Tag) und Monat
- Hortbereich von 	   	 75,00 € 
	 je Vollzeitplatz (6h/Tag) und Monat
Abstimmungsergebnis: 13 + 1 Ja-Stimmen

Einreicher Bürgermeister: 44/09/2024
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau stimmt der Um-
widmung von Haushaltsmitteln über üpl/apl wie in der Tabelle 
dargestellt zu.
Abstimmungsergebnis: 13 + 1 Ja-Stimmen

Einreicher Bürgermeister: 45/09/2024
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau stimmt dem Ab-
schluss eines unbefristeten Mietvertrages mit dem Naturpark 
Zittauer Gebirge e.V. über die näher bezeichneten Räume im Ge-
bäude Windgasse 9 in 02799 Großschönau / Ortsteil Waltersdorf 
zu den vorgenannten Konditionen zu.
Abstimmungsergebnis: 13 + 1 Ja-Stimmen

Einreicher Bürgermeister: 46/09/2024
1.	 Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau beschließt das 

Bauvorhaben „Neubau / Ertüchtigung des 2. Rettungsweges 
sowie die Umsetzung brandschutzrelevanter Maßnahmen in 
der AWO-KiTa Kinderland“ zur Sicherung der Betriebserlaubnis. 
Der Bürgermeister wird beauftragt, einen Zuwendungsantrag 
über das Programm „VwV Kita Bau“ oder andere geeignete För-
derprogramme einzureichen.

2.	 Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau beschließt die 
Übertragung der erforderlichen Objektplanung an das Inge-
nieurbüro Dr. Lehmann aus Löbau. Der Bürgermeister wird 
beauftragt, einen entsprechenden stufenweisen Planungs-
vertrag auf Grundlage des vorliegenden Honorarangebotes 
abzuschließen.

3.	 Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau beschließt die 
Übertragung der erforderlichen Elektroplanung an das Inge-
nieurbüro Elkoplan aus Zittau. Der Bürgermeister wird beauf-
tragt, einen entsprechenden stufenweisen Planungsvertrag auf 
Grundlage des vorliegenden Honorarangebotes abzuschlie-
ßen.

Abstimmungsergebnis: 13 + 1 Ja-Stimmen

Einreicher Bürgermeister: 47/09/2024
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau beschließt die Ein-
leitung eines Widmungsverfahrens für die Zufahrt zum Parkplatz 
Naturparkgarten im OT Erholungsort Waltersdorf als öffentliche 
Ortsstraße über die Flurstücke 186/9, 186/7, 186/12 der Gemar-
kung Waltersdorf. Der Bürgermeister wird beauftragt, das entspre-
chende Verfahren einzuleiten.
Abstimmungsergebnis: 13 + 1 Ja-Stimmen

Sprechzeiten
der Gemeindeverwaltung Großschönau:
Dienstag: 	 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag:	 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 17:00 Uhr
Freitag: 	 10:00 – 12:00 Uhr
Mo. / Mi. 	 geschlossen

Im letzten Nachrichtenblatt hat sich ein Übertragungsfehler 
eingeschlichen. Daher erfolgt hiermit die Berichtigung der 
Abstimmungsergebnisse der in geheimer Wahl gefassten 
Beschlüsse des Gemeinderates der Gemeinde Großschönau 
in seiner konstituierenden Sitzung am 26.08.2024.

Einreicher Bürgermeister: 40/08/2024
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau wählt folgende 
Personen in die Verbandsversammlung des Zweckverbandes 
“Allwetterbad Großschönau“:
Ergebnis der Stimmauszählung des Vertreters:
Gültige Stimmzettel:  		  14
Gültige Stimmen:			   14
Barbara Schienbein:		  11
Udo Zimmermann:		    3
Ergebnis der Stimmauszählung des Stellvertreters:
Gültige Stimmzettel:		  14
Gültige Stimmen:			   14
Andrea Schmied:			     9
Udo Zimmermann:		    5
Somit sind als Vertreterin in die Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes „Allwetterbad Großschönau“ Frau Barbara 
Schienbein und als Stellvertreterin Frau Andrea Schmied gewählt.

Einreicher Bürgermeister: 41/08/2024 
Der Gemeinderat der Gemeinde Großschönau wählt und bestellt 
folgende Personen als weitere Vertreter in den Aufsichtsrat der 
TRIXI-Park GmbH:  
Ergebnis der Stimmauszählung:
Gültige Stimmzettel:		  14
Gültige Stimmen:			   25
Christian Dammert: 		  12
Lutz Hoffmann:			     8
Udo Zimmermann:		    5
Keine Zweitstimme:		    3
Somit sind als die beiden weiteren Vertreter der Gemeinde Groß-
schönau in den Aufsichtsrat der TRIXI-Park GmbH Herr Christian 
Dammert und Herr Lutz Hoffmann gewählt.
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Telefonsprechstunde des
Bürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am Donnerstag, dem 17.10.2024, in der Zeit von 15:30 bis 
16:30 Uhr bietet Bürgermeister, Herr Frank Peuker, wieder eine 
Telefonsprechstunde (Tel. 035841 31011) für die Bürgerinnen und 
Bürger unserer Gemeinde an. Nicht nur für ältere Mitbürger ist 
der Griff zum Telefonhörer sicher der schnellere Draht zum Ge-
meindeamt. Selbstverständlich können weiterhin persönliche 
Termine über das Sekretariat (Tel. wie oben) vereinbart werden, 
soweit Ihre Anfrage nicht im zuständigen Fachbereich gelöst 
werden kann.

Behindertenbeauftragte
Die nächste Sprechstunde der Behindertenbeauf-
tragten, Frau Andrea Meffert, findet am Dienstag, 
dem 15.10.2024, in der Zeit von 16:00 bis 18:00 
Uhr im Zimmer 3a im EG der Gemeindeverwaltung Großschö-
nau, Hauptstr. 54 statt. Während der Sprechstunde ist sie auch 
unter der Telefonnummer 035841 31040 in der Gemeindeverwal-
tung erreichbar.

Schiedsstelle
Die Schiedsstelle der Gemeinde Großschönau 
führt die nächste Sprechzeit am Dienstag, dem 
22.10.2024, von 18:00 bis 19:00 Uhr im Sitzungs-
saal der Gemeindeverwaltung Großschönau, Hauptstr. 54 durch. 
Der Friedensrichter, Herr Ulf Richter, ist telefonisch unter der Ruf-
nummer 0170 6320090 zu erreichen.

Gemeinde Großschönau		  Erscheinungsdatum: 11. Oktober 2024

Sitzung des Gemeinderates:
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates ist für 
Montag, dem 28.10.2024, 19:00 Uhr im Sitzungssaal der 
Gemeindeverwaltung Großschönau geplant. 
Die nächste Sitzungen des Hauptausschusses ist für den 
16.10.2024 vorgemerkt.  
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte zu gegebener Zeit 
den öffentlichen Bekanntmachungen, auch im Internet unter: 
www.grossschoenau.de/Aktuelles.

Stellenausschreibung
Die Gemeinde Großschönau sucht zum nächst möglichen Zeit-
punkt einen / eine 

Haupt- und Ordnungsamtsleiter / -leiterin.
Zum Aufgabengebiet gehören insbesondere 
-	 Amtsleitung mit den Sachgebieten Allgemeine Verwaltung 

und Ordnung
-	 mit den Bereichen Organisation, Personal und Personalent-

wicklung, EDV, Kommunalwesen 
-	 mit den Bereichen öffentliche Sicherheit und Ordnung, Stra-

ßenverkehrswesen, Sondernutzungen, Gewerbeamt, 
 	 Einwohnermeldeamt, Wahlen
-	 Vertreter des Bürgermeisters im Amt
Eine Änderung der Aufgabenbereiche ist nicht ausgeschlossen.
Wir erwarten: 
-	 ein abgeschlossenes Studium im nichttechnischen Verwal-

tungsdienst (FH), ein Hochschulstudium, 
 	 vorzugsweise im Bereich Verwaltungs- oder Rechtswissen-

schaften, Diplomverwaltungswirt/in, mindestens 
 	 einen Abschluss als Verwaltungsfachwirt/in   
-	 Berufserfahrung, umfassende Kenntnisse im Verwaltungs- und 

Kommunalrecht 

-	 sicherer Umgang mit Informationstechnik 
-	 außerordentliches Engagement, Flexibilität, Führungskompe-

tenz, Teamfähigkeit
-	 Bürgerfreundlichkeit, Verhandlungsgeschick, wirtschaftliches 

Denken
Wir bieten: 
-	 ein interessantes und anspruchsvolles Tätigkeitsfeld 
-	 eine unbefristete Vollzeitstelle nach TVöD
-	 tarifgerechte Entlohnung incl. Vergünstigungen (vermögens-

wirksame Leistungen, Möglichkeit zur Entgeltumwandlung), 
Jahressonderzahlung, Leistungsentgelt

Aussagefähige Bewerbungen senden Sie bitte bis zum 
31.10.2024 ausschließlich schriftlich an die Gemeindeverwal-
tung Großschönau, Hauptstraße 54 in 02779 Großschönau.
Für Rückfragen und nähere Auskünfte wenden Sie sich bitte an 
den Bürgermeister, Herrn Frank Peuker, Tel.: 035841 31011.
Datenschutzhinweis: 
Bewerbungen werden gemäß EU-Datenschutzgrundverord-
nung (DSGVO) vom 24. Mai 2016 in Verbindung mit dem Säch-
sischem Datenschutzdurchführungsgesetzes (SächsDSDG) vom 
24.05.2018 verarbeitet und gespeichert. Die mit dem Ausschrei-
bungsverfahren erfassten personenbezogenen Daten werden 
unter Beachtung des Datenschutzes erfasst. Die Verarbeitung 
personenbezogener Daten durch öffentliche Stellen ist zulässig, 
wenn sie zur Erfüllung der in der Zuständigkeit des Verantwortli-
chen liegenden Aufgabe oder in Ausübung öffentlicher Gewalt, 
die dem Verantwortlichen übertragen wurde, erforderlich ist.

Frank Peuker 
Bürgermeister

Information aus der Hauptverwaltung
Naturlehrpfad Waltersdorf
Der Naturlehrpfad Waltersdorf führt um den Erholungsort Wal-
tersdorf. Auf einem Rundweg mit 13 Lehrpfadtafeln werden 
typische Lebensräume von Tier- und Pflanzenarten sowie Be-
sonderheiten der regionalen Kulturlandschaft vorgestellt. Um 
einen Eindruck zu den einzelnen Stationen zu geben, sind an den 
Standorten passende Holzfiguren aufgestellt worden. Die etwa 
7,5 km lange Wanderung ist durchgängig mit dem Symbol „grü-
ner Diagonalstrich“ gekennzeichnet. Die Strecke dauert ca. 2,5 
Stunden und überwindet etwa 676 Höhenmeter. 
Die Tour beginnt am Naturparkgarten (Parkplatz) mit Spielplatz, 
Baumhaus, Verweilmöglichkeiten und Wissensstationen. Sie 
führt zunächst auf die Sängerhöhe, von wo sich ein einzigarti-
ger Blick auf den Hauptgebirgszug des Naturparks „Zittauer Ge-
birge“ mit der Lausche (793 m) eröffnet. Von dort führt der Weg 
hinunter in das beschattete Tal des Pfarrbaches (Rastplatz), von 
wo sich der Pfad am malerischen Ottoberg allmählig an alten 
Steinbrüchen vorbei auf den Kamm zwischen Weberberg und 
Lausche windet. Oben angekommen führt der Weg gemäch-
lich zum Naturschutzgebiet Lausche, von wo es die Möglichkeit 
eines Abstechers auf den Gipfel mit phantastischem Rundblick 
vom Aussichtsturm gibt. Absteigend geht es entlang der Lau-
schewiesen weiter bis zum touristischen Grenzübergang an der 
„Wache“. Danach werden die historischen und geologisch wert-
vollen Sandsteinbrüche am Sonneberg erkundet, welche Her-
kunftsort der einzigartigen Türstöcke in Waltersdorf sind. Am 
östlichen Rand des Ortes vorbei führt der Weg hinab in das Dorf 
mit seinen vielen liebevoll erhaltenen Umgebindehäusern zum 
Oberen Parkplatz mit Spielplatz. Leicht ansteigend erreichen 
wir den Westhang des Butterberges, von wo aus sich vielfältige 
Blickbeziehungen über die weitläufigen Wiesen bieten. Wenn 
wir diese hinter uns gelassen haben, ist bereits das Ziel der Wan-
derung - das Naturparkhaus – erreicht, wo sich neben Tourist-In-
formation und Kaffee Rösterei die Erlebnisausstellung befinden.  
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Vom Naturparkhaus sind es nur 10 Gehminuten bis zum Aus-
gangspunkt des Naturlehrpfades – dem Naturparkgarten. 

Der Naturlehrpfad wurde aus Mitteln des Europäischen Land-
wirtschaftsfonds mitfinanziert. Zuständig für die Durchführung 
der ELER-Förderung im Freistaat Sachsen ist das Staatsministeri-
um für Energie, Klimaschutz, Umwelt und Landwirtschaft, Referat 
Förderstrategie, ELER - Verwaltungsbehörde.  

Peter Pachl
Hauptamtsleiter

 Mitteilungen 
aus dem Sachgebiet Allgemeine Verwaltung
Schließtag
Das Gemeindeamt Großschönau bleibt am 			 
Freitag, dem 01.11.2024, geschlossen. 

Auf Grund von Umzug im Gemeindeamt 
erreichen Sie ab sofort
-	 Herrn Pachl, Peter	 Amtsleiter 1                      			 

			   unter 035841 31015
-	 Frau Dutschke, Corina	 SB Allg. Verwaltung        			 

			   unter 035841 31028
Marion Schwager

SGL’in Allgem. Verwaltung

Öffentliche Bekanntmachungen
und Informationen anderer

Behörden /Institutionen und
Einrichtungen

2. Aufruf zur Einreichung Ihrer Vorhaben in der 	
LEADER-Region Naturpark Zittauer Gebirge
Antragsfrist: 	
05.12.2024, 12:00 Uhr (Datum und Uhrzeit des Posteingangs)
Auswahlentscheidung: 	
07.02.2025
Anschrift:	
Regionalentwicklung Naturpark Zittauer Gebirge e.V., 
Echostraße 2, 02785 Olbersdorf
info@rnzg.de  
Rechtsgrundlagen:	
LEADER-Entwicklungsstrategie der Region Naturpark Zittauer 
Gebirge (LES)
Richtlinie LEADER 2023 – 2027 des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Regionalentwicklung (FRL LEADER/2023)
GAP-Strategieplan für die Bundesrepublik Deutschland für die 
Förderperiode 2023 – 2027 (GAP-SP)

Information
der Verwaltungsgemeinschaft 

Großschönau – Hainewalde
Informationen im Zusammenhang 			 
mit der Grundsteuerreform ab 2025
Sehr geehrte Grundstückseigentümer,
die Grundsteuerbescheide, welche Sie von der Gemeinde erhal-
ten haben, galten immer für das Veranlagungsjahr und die Fol-
gejahre. Sie waren damit aufgefordert, Ihre Grundsteuer zu den 
Fälligkeitsterminen an die Gemeinde zu entrichten, bis Sie einen 
neuen Grundsteuerbescheid erhalten. Da alle diese Bescheide 
auf der alten Rechtsgrundlage beruhen, entfällt diese Zahlungs-
verpflichtung ab dem 1. Januar 2025, denn die Bescheide für die 
„alte“ Grundsteuer sind von Gesetzes wegen nur noch bis zum 
31.12.2024 gültig. 
Die Gemeinde Großschönau wird Ihnen im Januar 2025 für Ihr 
Grundstück einen neuen Grundsteuerbescheid auf Grundlage 

der Ihnen und uns vom Finanzamt zugegangenen Messbeschei-
de zusenden. Es wird aber auch Fälle geben, für die wir bis zur 
Erstellung der neuen Grundsteuerbescheide noch keine neuen 
Messbescheid-Datensätze vom Finanzamt für die Steuer ab 2025 
erhalten haben oder bei denen zwar Messbescheid-Datensätze 
vorliegen, für die jedoch noch Klärungsbedarf besteht. Auch 
in diesen Fällen endet die „alte“ Grundsteuer automatisch am 
31.12.2024. 
Wenn uns für ungeklärte Fälle im Nachhinein noch ein Mess-
bescheid-Datensatz zugeht bzw. sobald ein Fall im Nachhinein 
geklärt werden kann, würde die Steuerfestsetzung im Verlaufe 
des Jahres 2025 (notwendigenfalls auch noch später) nach § 31 
Grundsteuergesetz (GrStG) nachgeholt werden. Generell werden 
keine Abmeldebescheide zum 31.12.2024 erstellt und versandt. 
Alle offenen Grundsteuerfälle oder Fälle, die gänzlich wegfallen, 
werden nur intern in der Gemeinde abgemeldet. Ab 2025 entfällt 
keine Grundsteuer mehr auf Gebäude, welche sich auf fremdem 
Grund und Boden befinden. Diese Gebäude werden dann neu 
zusammen mit dem Grundstück veranlagt. 
Sollten Sie Ihrem Kreditinstitut zur Bezahlung der Grundbesitz-
abgaben einen Dauerauftrag erteilt haben, stornieren Sie diesen 
bitte ab 01.01.2025 oder passen diesen an die Forderungen aus 
dem neuen Grundsteuerbescheid an. 
Abbuchungsaufträge, welche der Gemeinde bereits vor 2025 
erteilt worden sind, behalten weiterhin Gültigkeit und wer-
den automatisch auf die neuen Beträge angepasst. In dem Fall, 
dass auf dem Grundsteuerbescheid für 2025 die Abbuchung 
der Grundsteuer angekündigt wird, bitten wir um Überprüfung 
der Bankverbindung. Für Änderung der Kontodaten liegt dem 
Bescheid ein Formular bei. Sollte keine Abbuchung mehr ge-
wünscht sein, bitten wir um schriftliche Mitteilung. Der Antrag 
für Abbuchungsverfahren steht auch auf der Internetseite der 
Gemeinde Großschönau unter https://www.grossschoenau.de/
de/Steuern-Recht-amp-Formulare/1639/?opt=- zum Ausdrucken 
für Sie bereit. 

Annett Apelt
SGL’in Finanzverwaltung / Kämmerin 

Erfüllende Gemeinde 
der Verwaltungsgemeinschaft Großschönau - Hainewalde
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Informationen
aus der Ortschaft
Erholungsort Waltersdorf

Liebe Leser des Nachrichtenblattes,
über Bautätigkeiten gibt es in Waltersdorf wenig zu berichten. 
Aber wie einige von Ihnen sicher schon bemerkt haben, ist im 
Naturparkgarten ein größeres Stück Mauer eingestürzt. Die Stelle 
wurde durch den Bauhof gesichert und die Verwaltung ist dabei, 
eine Lösung für die Reparatur zu finden.
Am 30. September haben wir im Bahnhof Großschönau den  
neuen Jugendtreff eröffnet. Die Räumlichkeiten für die Kinder 
und Jugendlichen sind sehr großzügig, was den Platz betrifft. 
Dort gibt es zum Beispiel einen Billardtisch, eine Tischtennis-
platte und auch einen Kicker. Zum Kochen ist eine Küche vor-
handen und eine Werkstatt zum Werkeln soll noch entstehen. 
Alles in allem wirkt das neue Domizil sehr gelungen. An dieser 
Stelle möchte ich darauf hinweisen: der Jugendtreff ist auch für 
Waltersdorfer Kinder und Jugendliche offen. Nutzen Sie dieses 
Angebot und ermuntern Sie Ihren Nachwuchs, den Jugendtreff 
zu besuchen.
Ich möchte auch noch auf einige Veranstaltungen hinweisen: 

Sprechzeiten des Ortsvorstehers:
dienstags	 16:00 – 18:00 Uhr 
	 im Niederkretscham Waltersdorf 		
		 - Naturparkhaus „Zittauer Gebirge“
Telefon: 	 035841 38696

WWG - Wohnbau und Wärmeversorgung Großschönau GmbH 

Sie suchen ein neues Zuhause?  Hier finden Sie 
unsere aktuelle Auswahl an Wohnungen zur Miete: 

Wohnung Adresse Größe/Lage 
3 Räume Waltersdorfer Str. 47 105 m², 3. OG 
3 Räume Buchbergstraße 21 61 m², 4. OG 
3 Räume Buchbergstraße 16 61 m², 4. OG 
2 Räume Gartenstraße 16 67 m², 3. OG 
2 Räume Emil-Schiffner-Str. 14 51 m², 1. OG 
1 Räume Buchbergstraße 18 35 m², 2. OG 

Wir unterbreiten Ihnen gern ein Angebot.  
Sie erreichen uns per Telefon unter 035841.35050  

per E-Mail angebote@w-w-g.net  
oder persönlich zu unseren Sprechzeiten:  

dienstags von 10.00 - 11.30 Uhr | 14.00 - 18.00 Uhr  
donnerstags von 10.00 - 11.30 Uhr | 14.00 - 17.00 Uhr 

Weitere Informationen finden Sie unter www.w-w-g.net 

Unsere Wohnungsangebote für Oktober 2024 

Unsere Angebote für Oktober 2024 

Budget:	
Gesamt: 2.300.000 EUR, davon
750.000 EUR 	für das Handlungsfeld Grundversorgung 			
	 und Lebensqualität
500.000 EUR 	für das Handlungsfeld Wohnen
750.000 EUR 	für das Handlungsfeld Tourismus und Naherholung
300.000 EUR 	für das Handlungsfeld Wirtschaft und Arbeit
Inhalt des Aufrufs:	
Für die förderfähigen Projektkosten wird ein nicht rückzahlbarer 
Zuschuss als Anteilsfinanzierung gewährt. Geförderte Maßnah-
men, Fördersätze und Zuschussobergrenzen entnehmen Sie 
bitte der Website der Gemeinde Großschönau unter „Aktuelles“ 
oder der u. g. Website des Regionalentwicklung NP Zittauer Ge-
birge e.V.
Begünstigte:	
Kommunen, Unternehmen, natürliche Personen, nicht gewerbli-
che Zusammenschlüsse (z. B. Vereine)
Antragsunterlagen:	
Je Handlungsfeld das Formular „Projektdarstellung zur regiona-
len Vorhabenauswahl“ sowie Anlagen und Nachweise entspre-
chend des jeweiligen Merkblatts (abrufbar unter: www.rnzg.de)
Auswahlverfahren:	
Die Auswahl der Vorhaben erfolgt gemäß den in der LES der Re-
gion Naturpark Zittauer Gebirge festgelegten Projektauswahlkri-
terien im Rahmen des für den Aufruf zur Verfügung stehenden 
Budgets.  
Der Termin der Koordinierungskreissitzung der Region Natur-
park Zittauer Gebirge ist der 07.02.2025. Über das Votum des 
Koordinierungskreises erhalten Sie innerhalb von 8 Wochen eine 
schriftliche Information. Bei positivem Votum muss ein digitaler 
Antrag auf Förderung bei der Bewilligungsbehörde des Landkrei-
ses Görlitz gestellt werden. Es besteht kein Rechtsanspruch auf 
eine Förderung.
Ansprechpartner /	
Beratung: 	 Julia Böske		  Dirk Herrmann
	 j.boeske@rnzg.de	 d.herrmann@rnzg.de
	 03583 7972963	 03583 7962664
	 01520 4417729	 0173 8581176

Am 13. Oktober feiern wir in Waltersdorf die Kirmes. Die Feier-
lichkeiten beginnen um 10:30 Uhr mit einen Festgottesdienst in 
unserer Kirche, ab 11:30 Uhr wird auf den Saal des Naturparkhau-
ses eingeladen unter dem Motto „Im Kratsch`n is wieder Musike“. 
Es spielen die Hochsteinmusikanten. 
Am 11. November um 17:00 Uhr findet wieder der traditionelle 
Martinsumzug statt, anschließend um 18:00 Uhr ist das Puppen-
theater im Feuerwehrdepot zu sehen.
Der Termin für die nächste öffentliche Sitzung des Ortschafts-
rates ist der 23. Oktober 2024 um 19:30 Uhr im Vereinsraum 
des Naturparkhauses. Der nächste Vereinsstammtisch ist für 
den 7. November 2024 im Vereinsraum des Naturparkhauses 
angesetzt.

                       Frank Feurich
Ortsvorsteher
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Amtlicher Teil
Beschlüsse aus der 7. öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates der Gemeinde Hainewalde am 
16.09.2024 
19/08/2024                                      
Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde bestellt nachfolgen-
de Mitglieder in den Hauptausschuss des Gemeinderates Haine-
walde:

Partei / Vereinigung Mitglied

1 Wählervereinigung
„Bürger für Hainewalde“ Michael Krömer

2 Wählervereinigung
„Bürger für Hainewalde“ André Nicolaus

3 Wählervereinigung
„Bürger für Hainewalde“ Steffen Leubner

4 Wählervereinigung
„Bürger für Hainewalde“ Carola Zschieschang

(Die Wahl der Mitglieder des Hauptausschusses erfolgte in gehei-
mer Wahl.)

Informationen
aus der
Gemeinde Hainewalde

Liebe Hainewalderinnen und Hainewalder,
schon wieder ist ein Monat um und der Herbst hat auch in Haine-
walde Einzug gehalten. 
Unsere Bauhofmitarbeiter haben die Schlechtwettertage ge-
nutzt und die nicht mehr benötigte Küche der alten Schule ins 
Sängerstübel integriert. Hier kann sie für Veranstaltungen in der 
Turnhalle oder auch für Treffen jeglicher Art genutzt werden. 

Die alte Schule war auch Tagungsort der letzten Gemeinderats-
sitzung am 16.09.2024. Auch in dieser Sitzung konnte ich - was 
mich sehr freut – neben den Gemeinderatsmitgliedern wieder 
einige Hainewalder Bürger begrüßen, die mit Interesse das Ge-
schehen in Hainewalde verfolgen. 
Auf der Tagesordnung stand u. a. die Wahl der Mitglieder des 
neu zu bildenden Hauptausschusses des Gemeinderates, für 
deren 4 Sitze 7 Gemeinderäte kandidierten. In geheimer Wahl 
wurden Carola Zschieschang, Michael Krömer, Steffen Leubner 
und André Nicolaus gewählt. Sie werden sich ab sofort mit all 
den Belangen befassen, die im Rahmen des Hauptausschusses 
beraten und geklärt werden müssen. (Die Wahl der personenge-
bundenen Stellvertreter erfolgt in der nächsten Gemeinderatssit-
zung am 21.10.2024, welche im Vereinsgebäude des Sportplatzes 
Hainewalde stattfindet.) Des Weiteren wurde in dieser Sitzung 
auch der Erwerb der benötigten Funkmelder für die Feuerwehr 
einstimmig beschlossen. 
Nachdem die notwendigen Baumaßnahmen an der Hutbergbrü-
cke nun fast abgeschlossen sind, wurde bei der turnusmäßigen 
Brückenüberprüfung das nächste „Brückenproblem“ festgestellt: 
Auch die Siedemühlteichbrücke auf der Kleinen Seite bedarf ei-
ner Erneuerung, woraufhin der Beschluss zur Beauftragung eines 

Ingenieurbüros im Gemeinderat unumgänglich war, welcher 
Grundvoraussetzung für die Beantragung nötiger Fördergelder 
ist. 
Neben all diesen eher schwierigen Sachverhalten ist es für mich 
als Amtsverweser eine besondere Freude, Jubilare aufzusuchen 
und beglückwünschen zu dürfen, die ein besonderes und eher 
seltenes Jubiläum begehen. Dies betraf jetzt das Ehepaar Brigitte 
und Hans Günther am 25.09.2024 – sie sind seit 70 Jahren ver-
heiratet – das Fest der Gnadenhochzeit. Dieses Jubiläum ist nur 
wenigen von uns vergönnt und hat deshalb ein besonderes Au-
genmerkt verdient. Ich wünsche den Eheleuten noch viele schö-
ne gemeinsame Jahre bei bester Gesundheit und Wohlergehen. 
Der nächste Winter kommt bestimmt und damit auch die Weih-
nachtszeit. Wir merken es, dass seit geraumer Zeit die Regale 
der Supermärkte mit Pfefferkuchen, Weihnachtsmännern und 
Co. gefüllt sind. In diesem Zusammenhang möchte ich an dieser 
Stelle bereits Werbung für den kommenden Hainewalder Weih-
nachtsmarkt am 1. Advent machen. Dieser wird auch in diesem 
Jahr wieder im stimmungsvollen Ambiente des Reiterhofes auf 
der Talstraße stattfinden. Die Vorbereitungen dazu haben bereits 
begonnen. Mitmachinteressierte ortsansässige Händler können 
sich gern bei mir oder bei Anja Dobner melden. 
Zum Schluss noch ein Wort zum Thema Kyawsche Gruft: Ich habe 
hier erste positive Signale vom Landesamt für Denkmalpflege 
Sachsen aus Dresden erhalten, bei der wir das Interesse für eine 
bauliche Analyse und Sanierung geweckt haben. Ich hoffe hier 
auf weitere zielführende Gespräche in den nächsten Wochen, 
über deren Sachstand ich Sie weiter im Nachrichtenblatt infor-
mieren werde. 
Meine Zeit als Amtsverweser geht nun dem Ende zu – im Novem-
ber findet die Wahl des neuen Bürgermeisters unserer Gemeinde 
Hainewalde statt. Zur Wahl hat sich neben meiner Person noch 
Herr Andree Scholz gestellt. Am 23. Oktober 2024, 19:00 Uhr, 
findet im kleinen Saal der Turn- und Festhalle Hainewalde eine 
öffentliche Fragerunde für alle interessierten Hainewalderinnen 
und Hainewalder statt, in welcher Herr Scholz und ich Ihnen 
Rede und Antwort stehen. 
Wir würden uns freuen, Sie begrüßen zu können.
Ich wünsche Ihnen eine schöne Herbstzeit, bleiben Sie gesund.

Ihr Karsten Koroschetz
Amtsverweser
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Bitte vormerken:
Die nächste öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Ge-
meinde Hainewalde ist für Montag, dem 21.10.2024, 19:00 
Uhr im Vereinshaus der TSG Hainewalde, Am Sportplatz 1a 
vorgemerkt. Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der öf-
fentlichen Bekanntmachung. 

22/09/2024                                    
1.	 Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde beschließt die 

Vergabe des Auftrages zur Lieferung von 21 Meldeempfän-
gern an die Firma FKS GmbH in 02694 Großdubrau zum Preis 
von 9.648,64 €.

2.	 Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde beschließt die 
Änderungen der Haushaltsansätze 2024 laut Tabelle über üpl/
apl.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des 				  
Gemeinderates Hainewalde		  12 
Anwesend:              		  12
Ja-Stimmen:                		  12
Nein-Stimmen:                		 keine
Stimmenthaltungen:        		 keine
Befangenheit:		 keine

23/09/2024          
1.	 Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde beschließt die 

Vergabe der Planungsleistungen „Ersatzneubau BW 01, Brü-
cke Siedemühlgraben Kleine Seite“ an die Bau-Planung-Risch 
GmbH aus Zittau zum Angebotspreis brutto von 65.060,41 €. 

2.	 Der Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde beschließt, 
die Gesamtmaßnahme „Ersatzneubau BW 01, Brücke Siede-
mühlgraben Kleine Seite“ mit einer Auszahlungssumme von 
416.000 € und einer Einzahlungssumme von 277.200 € in den 
Doppelhaushalt 2025 - 2026 einzustellen und die Änderungen 
der Haushaltsansätze 2024 laut Tabelle über üpl/apl.

Abstimmungsergebnis:
Gesetzliche Anzahl Mitglieder des 				  
Gemeinderates Hainewalde		  12 
Anwesend:              		  12
Ja-Stimmen:                		  12
Nein-Stimmen:                		 keine
Stimmenthaltungen:        		 keine
Befangenheit:		 keine

Öffentliche Bekanntmachungen 
der Gemeinde Hainewalde

Öffnungszeiten Gemeindeamt:
Montag – Freitag	 09:00 – 12:00 Uhr

Öffentliche Bekanntmachung
der Gemeinde Hainewalde über die Auslegung 

des Wählerverzeichnisses
und die Erteilung von Wahlscheinen für die

 Bürgermeisterwahl
am 10. November 2024 und den etwaigen 2. Wahlgang am 

24. November 2024
1.	 Das Wählerverzeichnis zur Bürgermeisterwahl der Gemeinde 

Hainewalde liegt in der Zeit vom 21.10.2024 bis 25.10.2024 
während der Dienststunden:
Montag 	 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag       	 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uh
Mittwoch      	 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag 	 09:00 bis 12:00 Uhr und 14:00 bis 17:00 Uhr
Freitag          	 10:00 bis 12:00 Uhr

	 im Einwohnermeldeamt, Zimmer 2, Gemeindeverwaltung 
Großschönau, Hauptstr. 54 zu jedermanns Einsicht aus.

	 Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und Vollständig-
keit der zu seiner Person eingetragenen Daten überprüfen. 
Die Einsichtnahme kann sich auch auf die Eintragung anderer 
Personen erstrecken, wenn derjenige, der Einsicht nehmen 
möchte, Tatsachen glaubhaft gemacht hat, aus denen sich 
die Unrichtigkeit des Wählerverzeichnisses hinsichtlich dieser 
Personen ergeben kann. Die Einsichtnahme in Daten anderer 
Personen ist ausgeschlossen, wenn für diese im Melderegister 
eine Auskunftssperre eingetragen ist. Das Wählerverzeichnis 
wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme 
ist durch ein Datensichtgerät möglich.

2.	 Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollstän-
dig hält, kann während der Auslegungsfrist, spätestens am 
25.10.2024 bis 12:00 Uhr, im Einwohnermeldeamt der Ge-
meinde Großschönau, Hauptstr. 54, Zimmer 2, schriftlich oder 
zur Niederschrift eine Berichtigung des Wählerverzeichnisses 
beantragen. Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offen-
kundig sind, sind die erforderlichen Beweismittel beizubrin-
gen.

	 Für das Berichtigungsverfahren gelten die Bestimmungen des 
Kommunalwahlgesetzes sowie der Kommunalwahlordnung 
des Freistaates Sachsen.

3.	 Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen 
sind, erhalten bis spätestens zum 20.10.2024 eine Wahlbe-
nachrichtigung. Sie gilt auch für einen etwaigen 2.Wahlgang 
am 24.11.2024. Neue Wahlbenachrichtigungskarten werden 
nicht versandt. 

	 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, 
wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wähler-
verzeichnis einlegen bzw. einen Antrag auf Berichtigung des 
Wählerverzeichnisses stellen, wenn er nicht Gefahr laufen will, 
dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 

	 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein bzw. 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahl-
benachrichtigung.

	 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetra-
gen ist oder einen Wahlschein hat.

4.	 Wahlberechtigte können einen Wahlschein beantragen. Der 
Antrag gilt dabei dann auch für den etwaigen zweiten Wahl-
gang.

	 Wer einen Wahlschein erhalten hat, kann an der Wahl durch 
Briefwahl teilnehmen.

	 Wer nicht an der Briefwahl teilnimmt, kann mit dem Wahl-
schein im Wahllokal der Gemeinde wählen.

5.	 Einen Wahlschein erhalten auf Antrag
5.1.	 die in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlbe-

rechtigten
5.2.	 die nicht in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahl-

berechtigten, wenn
a)	 sie nachweisen, dass sie ohne ihr Verschulden die An-

tragsfrist für die Berichtigung des Wählerverzeichnisses 
 	 versäumt haben, 
b)	 ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der 

Frist zur Einsichtnahme entstanden ist,
c)	 ihr Wahlrecht im Beschwerdeverfahren festgestellt wor-

den ist.
	 Der Wahlschein kann schriftlich mit dem Wahlscheinantrag 

oder formlos durch Telefax oder Telegramm, per E-Mail oder 
durch sonstige dokumentierbare Übermittlung in elektroni-
scher Form oder mündlich durch persönliches Erscheinen bei 
der Gemeinde beantragt werden. Eine telefonische Beantra-
gung ist unzulässig. 
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b)	 Wurde ein Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins gestellt, so 
erfolgt die Verarbeitung der in diesem Zusammenhang an-
gegebenen personenbezogenen Daten zur Bearbeitung des 
Antrages auf der Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe 
c und e der Datenschutz-Grundverordnung i.V.m. §§ 5 Absatz 
1, 38, 56 des Kommunalwahlgesetzes und den §§ 12 und 13 
der Kommunalwahlordnung.

c)	 Haben Sie eine Vollmacht für die Beantragung eines Wahl-
scheins und / oder für die Abholung des Wahlscheins mit 
Briefwahlunterlagen ausgestellt, so erfolgt die Verarbeitung 
der von Ihnen und dem Bevollmächtigten in diesem Zusam-
menhang angegebenen personenbezogenen Daten zur Prü-
fung der Bevollmächtigung und der Berechtigung des Bevoll-
mächtigten für die Beantragung eines Wahlscheins bzw. den 
Empfang des Wahlscheins und der Briefwahlunterlagen auf 
der Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c und e der 
Datenschutz-Grundverordnung i.V.m. §§ 5 Absatz 1, 38, 56 des 
Kommunalwahlgesetzes und den § 13 Absatz 2, § 14 Absatz 4 
und 6 der Kommunalwahlordnung.

d)	 Die Gemeinde führt Verzeichnisse über erteilte Wahlscheine, § 
14 Absatz 8 der Kommunalwahlordnung, ein Verzeichnis über 
für ungültig erklärte Wahlscheine, § 14 Absatz 11 der Kommu-
nalwahlordnung, sowie ein Verzeichnis über die Bevollmäch-
tigten und die an sie ausgehändigten Wahlscheine, § 14 Ab-
satz 4 Satz 5 der Kommunalwahlordnung.

2.	 Sie sind nicht verpflichtet, die personenbezogenen Daten be-
reitzustellen. Eine Bearbeitung des Antrages auf Eintragung 
in das Wählerverzeichnis, des Einspruchs gegen das Wähler-
verzeichnis und des Antrages auf Erteilung eines Wahlscheins 
sowie die Erteilung bzw. Aushändigung des Wahlscheins und 
der Briefwahlunterlagen an einen Bevollmächtigten ist ohne 
die Angaben nicht möglich.

3.	 Verantwortlich für die Verarbeitung der angegebenen perso-
nenbezogenen Daten ist die Gemeinde. Die Kontaktdaten des 
behördlichen Datenschutzbeauftragten sind:

	 Herr Dirk Schmaus | Datenschutzbeauftragter | 		
Wilthener Straße 39 | 02625 Bautzen.

4.	 Im Falle einer Beschwerde gegen die Versagung der Ein-
tragung ins Wählerverzeichnis, gegen die Ablehnung des 
Einspruchs gegen das Wählverzeichnis oder gegen die Ver-
sagung des Wahlscheins ist Empfänger der personenbe-
zogenen Daten für die Kommunalwahl das Landratsamt 
Landkreis Görlitz | Bahnhofstraße 24 | 02826 Görlitz als zustän-
dige Rechtsaufsichtsbehörde. Im Verfahren der Wahlprüfung 
/ Wahlanfechtung können auch die zuständigen Rechtsauf-
sichtsbehörden, die Verwaltungsgerichte sowie der Sächsi-
sche Verfassungsgerichtshof, im Fall von Wahlstraftaten auch 
die Strafverfolgungsbehörden und andere Gerichte Empfän-
ger der personenbezogenen Daten sein. 

5.	 Wählerverzeichnisse, Wahlscheinverzeichnisse, Verzeichnisse 
der ungültigen Wahlscheine sowie Verzeichnisse über die Be-
vollmächtigten und die an sie ausgehändigten Wahlscheine 
sind gemäß § 62 Absatz 2 der Kommunalwahlordnung nach 
der rechtskräftigen Entscheidung über die Gültigkeit der Wahl 
zu vernichten, wenn sie nicht für die Strafverfolgungsbehörde 
zur Ermittlung einer Wahlstraftat von Bedeutung sein können.

6.	 Bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen stehen Ihnen 
folgende Rechte zu:

-	 Recht auf Auskunft über Sie betreffende personenbezogene 
Daten (Artikel 15 Datenschutz-Grundverordnung)

-	 Recht auf Berichtigung der Sie betreffenden unrichtigen per-
sonenbezogenen Daten (Artikel 16 Datenschutz-Grundver-
ordnung)

-	 Recht auf Löschung personenbezogener Daten (Artikel 17 Da-
tenschutz-Grundverordnung)

	 Die Abholung von Wahlscheinen und Briefwahlunterlagen 
für einen anderen ist nur zulässig, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftli-
chen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte 
Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat 
sie dem Wahlamt vor Empfangnahme der Unterlagen schrift-
lich zu versichern. 

	 Eine behinderte wahlberechtigte Person kann sich für die An-
tragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

	 Wahlscheine können bis zum 08.11.2024, 18:00 Uhr, und für 
den etwaigen zweiten Wahlgang bis zum 22.11.2024, 18:00 
Uhr, bei der Gemeindeverwaltung Großschönau, Einwohner-
meldeamt, Zimmer 2, Hauptstraße 54, 02779 Großschönau 
beantragt werden.

	 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der be-
antragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum 
Sonnabend vor der Wahl (09.11.2024) in der Zeit von 10:00 Uhr 
bis 12:00 Uhr bzw. vor dem Tag eines etwaigen zweiten Wahl-
gangs (23.11.2024) von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.

	 Verlorene oder nicht rechtzeitig zugegangene Wahlscheine 
werden nicht ersetzt.

	 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte 
können aus den unter 5.2. Buchstabe a) bis c) angegebenen 
Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch 
bis zum Wahltag bzw. dem Tag eines etwaigen zweiten Wahl-
ganges, 15:00 Uhr, stellen. Das gleiche gilt, wenn bei glaubhaft 
gemachter plötzlicher Erkrankung der Wahlraum nicht oder 
nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht wer-
den kann.

6.	 Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person zu-
gleich die Briefwahlunterlagen (amtlichen Stimmzettel, einen 
amtlichen Wahlumschlag für die Briefwahl, einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zu-
rückzusenden ist und ein Merkblatt zur Briefwahl).

	 An eine andere als die wahlberechtigte Person dürfen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen nur im Falle einer plötzlichen 
Erkrankung ausgehändigt werden, wenn die Berechtigung 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen 
wird und die Unterlagen der wahlberechtigten Person nicht 
mehr rechtzeitig übersandt oder amtlich überbracht werden 
können.

	 Wer durch Briefwahl wählt, muss die vollständigen Briefwahl-
unterlagen so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, 
dass die Unterlagen dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr 
eingehen. Der Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post 
AG als Standardbrief ohne besondere Versendungsform un-
entgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben werden.

Informationen zum Datenschutz 
Diese Bekanntmachung ist zugleich die datenschutzrechtliche 
Information der Betroffenen im Sinne von Artikel 13 der Daten-
schutz-Grundverordnung über die für die Berichtigung des Wäh-
lerverzeichnisses und für die Erteilung eines Wahlscheins verar-
beiteten personenbezogenen Daten:
1. 
a)	 Wurde ein Antrag auf Eintragung ins Wählerverzeichnis ge-

stellt oder Einspruch gegen die Richtigkeit oder Vollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses eingelegt, so erfolgt die 
Verarbeitung der in diesem Zusammenhang angegebenen 
personenbezogenen Daten zur Bearbeitung des Antrages 
bzw. des Einspruchs auf der Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 
Buchstabe c und e der Datenschutz-Grundverordnung i.V.m. 
§§ 4, 38, 40, 56 des Kommunalwahlgesetzes und § 9 der Kom-
munalwahlordnung.
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-	 Recht auf Einschränkung der Verarbeitung personenbezoge-
ner Daten (Artikel 18 Datenschutz-Grundverordnung)

	 Einschränkungen ergeben sich aus den wahlrechtlichen Vor-
schriften, insbesondere durch die Vorschriften über das Recht 
auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und den Erhalt 
einer Kopie, §§ 4 Absatz 2, 38, 56 des Kommunalwahlgesetzes 
i.V.m. § 8 Absatz 2 und 3 der Kommunalwahlordnung, durch 
die Vorschriften über den Einspruch und die Beschwerde ge-
gen das Wählerverzeichnis, §§ 4 Absatz 3 und 4, 38, 56 des 
Kommunalwahlgesetzes i.V.m. § 9 Absatz 1 der Kommunal-
wahlwahlordnung und die Löschungsfristen (siehe Punkt 5).

7.	 Sind Sie der Ansicht, dass die Verarbeitung der Sie betreffen-
den personenbezogenen Daten nicht rechtmäßig erfolgt, 
können Sie Ihre Beschwerde an die Sächsische Datenschutz-
beauftragte (Postanschrift: Sächsische Datenschutzbeauftrag-
te | Postfach 11 01 32 | 01330 Dresden; E-Mail: saechsdsb@slt.
sachsen.de) richten.

Großschönau, den 11.10.2024				  

Erfüllende Gemeinde 
der Verwaltungsgemeinschaft Großschönau - Hainewalde

WAHLBEKANNTMACHUNG
Gemeinde Hainewalde

Landkreis Görlitz
Am 10. November 2024 findet die Wahl des Bürgermeisters statt.  
Die Wahlzeit dauert von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
Der Termin eines notwendig werdenden zweiten Wahlganges (§ 
39 KomWG) ist der 24. November 2024.
1.	 Die Gemeinde Hainewalde bildet einen Wahlbezirk. Wahlraum 

ist der Sportraum in der KiTa „Mandauspatzen“, Bergstraße 26, 
02779 Hainewalde. Der Wahlraum ist barrierefrei zugängig. 
Die Wahlbenachrichtigungen für die Wahlberechtigten wer-
den bis zum 20.10.2024 zugestellt.

	 Das Briefwahlergebnis für die Bürgermeister wird nach Ende 
der Wahlzeit im Wahlraum durch den Gemeindewahlaus-
schuss, welcher gleichzeitig die Aufgaben des Wahlvorstan-
des / Briefwahlvorstandes übernimmt, ermittelt und festge-
stellt.

2.	 Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
	 Der Stimmzettel für die Wahl / den zweiten Wahlgang des 

Bürgermeisters ist von hellblauer Farbe.
	 Die Stimmzettel werden im Wahlraum bereitgehalten und 

dem Wähler bei Betreten des Wahlraumes ausgehändigt.
3.	 Stimmabgabe Bürgermeisterwahl
	 Jeder Wähler hat eine Stimme.
	 Der Stimmzettel enthält den Familiennamen, Vornamen, Beruf 

oder Stand und Wohnort (Hauptwohnung) des Bewerbers des 
zugelassenen Wahlvorschlages.

	 Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er dem auf 
dem Stimmzettel aufgeführten Bewerber durch Ankreuzen 
oder auf eine andere eindeutige Weise als gewählt kennzeich-
net.

4.	 Wer einen Wahlschein hat, kann durch persönliche Stimmab-
gabe im Wahlraum der Gemeinde Hainewalde oder durch 
Briefwahl wählen.

5.	 Wer durch Briefwahl wählen will, muss bei der Gemeindebe-
hörde (Einwohnermeldeamt, Zimmer 2, Gemeindeverwaltung 
Großschönau, Hauptstraße 54, 02779 Großschönau) je einen 
amtlichen Stimmzettel, amtlichen Stimmzettelumschlag so-

Frank Peuker, Bürgermeister

wie amtlichen Wahlbriefumschlag beantragen. Der Wahlbrief 
mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelum-
schlag) und dem unterschriebenen Wahlschein ist so rechtzei-
tig dem Vorsitzenden des Gemeindewahlausschusses der auf 
dem Wahlbriefumschlag angegebenen Gemeinde zu über-
senden, dass er dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle 
abgegeben werden.

6.	 Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal und 
nur persönlich ausüben. 

	 Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben oder lesen kann 
oder durch körperliche Gebrechen gehindert ist, seine Stim-
me allein abzugeben, kann sich der Hilfe einer anderen Person 
bedienen. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kennt-
nisse verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl 
einer anderen Person erlangt. 

	 Bei Briefwahl hat die Vertrauensperson darüber hinaus die 
Versicherung an Eides Statt zu unterzeichnen.

	 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer 
Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit Frei-
heitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der 
Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbu-
ches).

7.	 Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung und 
Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffent-
lich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträchtigung 
des Wahlgeschäfts möglich ist.

Hainewalde, den 11.10.2024

Karsten Koroschetz,
Amtsverweser

Nichtamtlicher Teil

Oktober / November
Gelbe Tonne:	 Montag, 14.10.2024
Bioabfall:	 Dienstag, 15.10.2024
	 Dienstag, 29.10.2024
	 Dienstag, 12.11.2024
Restmüll:	 Dienstag. 22.10.2024
 	 Dienstag, 05.11.2024
Blaue Tonne:	 Donnerstag, 24.10.2024
Schadstoffmobil:	 Donnerstag, 29.10.2024	
	 11:30 – 12:30 Uhr 	 Kretschamberg

Änderungen vorbehalten

Abfallentsorgung

Bitte nehmen Sie die 
Hinterlassenschaften 
Ihrer Lieblinge mit 
Hundekottüten auf 
und entsorgen Sie in 
Ihren Restmüllgefäßen 
oder in den öffentlich
aufgestellten Müllkörben.
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Parteien, Wählervereinigungen 
und Einzelbewerber

Bürgermeisterwahl Hainewalde 2024

Liebe Hainewalderinnen und Hainewalder,  
bereits vor 2 Jahren habe ich mich der Wahl des Bürgermeisters 
gestellt und bin an 2 Stimmen gescheitert. Trotz der damaligen 
„Niederlage“ hoffe ich, dass ich nun mit meiner Person überzeu-
gen kann und möchte nochmals für dieses Amt kandidieren. 
Nach dem Rücktritt des gewählten Bürgermeisters, Herrn 
Andreas Mory, aus persönlichen Gründen war es erforderlich, 
dass der Gemeinderat Hainewalde einen Amtsverweser wählt, 
der bis zur Neuwahl des Bürgermeisters all dessen Aufgaben 
übernimmt. Zahlreiche Gemeinderäte kamen auf mich zu mit 
der Bitte, für dieses Amt zu kandidieren – und ich stellte mich 
der Wahl. Mir war dabei bewusst, dass ich bei Entscheidung für 
meine Person mein Mandat als neu gewähltes Gemeinderatsmit-
glied nicht antreten darf, was rechtlich so festgeschrieben ist. 

 

Der Gemeinderat entschied sich bei zwei Kandidaten mehrheit-
lich (9 Dafür-Stimmen, 1 Gegenstimme) für mich und wählte 
mich als Amtsverweser. Diese Entscheidung zeigte mir, welches 
Vertrauen mir entgegengebracht wird.
Mit der Aufgabe des Amtsverwesers hat sich mir der hohe Res-
pekt vor dem Bürgermeisteramt bestätigt. Ich bin mir der Verant-
wortung, die diese Aufgabe mit sich bringt, sehr wohl bewusst 
und ich weiß, dass die Herausforderungen, die vor dem neuen 
Bürgermeister stehen, sehr groß sind. Hier muss man mit Herz-
blut dabei sein und genau das möchte ich tun. 
Ich möchte Ihnen gern ein paar Ziele nennen, die es in meinen 
Augen zu verwirklichen gilt: 

•	 Die Gemeinde Hainewalde gilt es, als eigenständigen Ort 
zu erhalten, weiterzuentwickeln und alles dafür zu tun, dass 
sich jeder, der hier lebt, wohl fühlt. 

•	 Die alte Schule, welche seit vielen Jahren leer steht, sollte ei-
ner neuen Nutzung zugeführt werden. 

•	 Der Reparaturrückstau bei den gemeindlichen Objekten ist 
zielgerichtet zu beseitigen.

•	 Ein konstruktives Miteinander mit der Gemeindeverwaltung 
Großschönau ist zu pflegen.

•	 Die Kyawsche Gruft als historisches Kulturdenkmal sollte 
baulich instandgesetzt werden.

•	 Die örtlichen Vereine haben einen hohen Stellenwert – ihrer 
Unterstützung gilt mein Augenmerk.

Wer mich kennt, weiß, dass ich vieles hinterfrage und gern Nägel 
mit Köpfen mache. Um all das angehen und umsetzen zu kön-
nen, ist eine enge Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat, der 
Verwaltung in Großschönau, den ortsansässigen Gewerbetrei-
benden und Vereinen sowie mit Ihnen sehr wichtig. 

Andree Scholz
Bürgermeisterkandidat für Hainewalde

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
von Hainewalde!
Mein Name ist Andree Scholz. Ich bin 63 Jahre, verheiratet und 
habe 3 Kinder.
Hainewalde ist seit 40 Jahren meine Heimat und der Mittelpunkt 
meines Lebens, hier fühle ich mich wohl und kann mich verwirk-
lichen.
1991 war ich Mitbegründer der Priv. Schützengesellschaft Haine-
walde und bin seither deren Vorsitzender.
Seit vielen Jahren engagiere ich mich auch aktiv im Schlossverein 
Hainewalde.
Die meisten werden mich von meiner kleinen Nebenerwerbs-
schäferei kennen. Mit meinen Tieren pflege ich schon einige Jah-
re die Hainewalder Mandau Auen und sorge somit auch für ein 
ländliches Flair in unserem Heimatdorf.
Seit 1994 bin ich im Gemeinderat der Gemeinde Hainewalde und 
somit bestens mit der Kommunalpolitik vertraut.
Am 10. November bewerbe ich mich, wohlüberlegt, für das Amt 
des ehrenamtlichen Bürgermeisters in Hainewalde.
Die zeitlichen Freiräume für das anspruchsvolle Amt des Bürger-
meisters habe ich mir geschaffen und durch die Schäferei bin ich 
täglich im Ort unterwegs und jederzeit ansprechbar.
Meine Befähigung für das Bürgermeisteramt sehe ich neben 
meiner offenen Art u. a. in meinem beruflichen Werdegang als 
Schichtleiter und Meister in einem mittelständigen Unterneh-
men, wo Personalführung und Team-Arbeit gleichermaßen ge-
fragt waren.
Meine Ziele sind u. a. die Erhaltung der Eigenständigkeit unse-
rer Gemeinde und die erfolgreiche, weitere Entwicklung unseres 
Ortes sowie die gezielte Förderung unserer Vereine, einschließ-
lich der Freiwilligen Feuerwehr, um den Zusammenhalt im Ort 
zu stärken.
Unser Ortsjubiläum 2026 soll zudem ein, von vielen ehrenamtli-
chen Bürgern gestalteter, Höhepunkt in unseren Ortsleben wer-
den.
Sprechen Sie mir am 10.11.2024 ihr Vertrauen aus, damit ich ge-
meinsam mit Ihnen und dem Gemeinderat auf das Erreichte auf-
bauen und weiterentwickeln kann. 

Ihr Andree Scholz

Ich möchte Sie noch herzlich zur gemeinsamen Kandida-
ten-Infoveranstaltung am 23.10.2024 um 19:00 Uhr in  die 
Turn- und Festhalle einladen.

Für jegliche Hinweise und Ratschläge bin ich sehr offen, kommen 
Sie auf mich zu. 
Ich bedanke mich sehr herzlich für Ihren Zuspruch und die Unter-
stützung, die ich bisher erfahren durfte, und versichere Ihnen, all 
das Mögliche zu tun zum Wohle unserer Gemeinde Hainewalde. 

Ihr Karsten Koroschetz



11

Informationen	 Erscheinungsdatum: 11. Oktober 2024

Informationen

Familiennachrichten
des Standesamtes
Wir kondolieren den Angehörigen
der Verstorbenen
Christa Anita Neumann, geb. Lehmann     	
aus Hainewalde
Bernd Gottfried Eifler                                 	
aus Großschönau
Kai-Uwe Mai                                               
aus Hainewalde
Käthe Gerda Stelzig, geb. Hilbrig               	
aus Großschönau / Erholungsort Waltersdorf
Gottfried Wolfgang Roscher                        	
aus Großschönau
Betina Wiesner, geb. Jakobi		
aus Großschönau
Werner Frank Marquardt			
aus Hainewalde
Elly Elfriede Hülle, geb. Sussig       	
aus Großschönau / Erholungsort Waltersdorf
Dora Ingeborg Hamann, geb. Freytag 			 
aus Kurort Hartha, früher Großschönau / Erholungsort Waltersdorf
Elisabeth Müller, geb. Gänszler 		
aus Hainewalde
Yvonne Zinke  				  
aus Großhennersdorf, früher Hainewalde
Simone Scholze, geb. Groß		
aus Hainewalde

Wir gratulieren den Ehepaaren
Evelin und Karl-Heinz Schönfelder 	
aus Großschönau 		 am 29.10.2024

Bettina und Dieter Kulke 			 
aus Großschönau / Erholungsort Waltersdorf	 am 02.11.2024

zum Fest der goldenen Hochzeit

Eva und Wolfgang Hildebrandt 		
aus Hainewalde 				    am 24.10.2024  

zum Fest der diamantenen Hochzeit

sehr herzlich und wünschen Ihnen noch viele
schöne gemeinsame Jahre in Liebe,

Harmonie und Gesundheit. 

Zahnärztebereitschaft
aktueller Überblick unter: 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Allgemeine Bereitschaftsdienste
Frauen- und Kinderschutzwohnung Zittau
Telefon: 0175 9809462

Gemeinde Großschönau
Wir gratulieren herzlich zum
70. Geburtstag 	 Frau Sonja Schneider  	 16.10.1954
 	 Herrn Frank Vogt 	 05.11.1954
 	 Frau Barbara Glathe 	 09.11.1954
 	 Herrn Adrian Heidisch-Becker 	 11.11.1954 
75. Geburtstag 	 Herrn Wolfgang Winkler 	 23.10.1949
 	 Herrn Wolfgang Rudolph 	 07.11.1949
 	 Herrn Rainer Fiedler 	 09.11.1949
80. Geburtstag 	 Frau Zdzislawa-Kazimiera 
	 Neumann	 25.10.1944
 	 Frau Ilona Mildner 	 04.11.1944
 	 Frau Barbara Sieber 	 04.11.1944  
85. Geburtstag 	 Frau Hannelore Fichtner 	 15.10.1939
 	 Herrn Dieter Wäntig 	 25.10.1939 
 	 Herrn Waldemar Paproth 	 02.11.1939
 	 Herrn Dr. Horst Grunewald 	 07.11.1939
 	 Frau Ingrid Löhnert 	 11.11.1939
 	 Herrn Günter Förster 	 12.11.1939
90. Geburtstag 	 Frau Marianne Masur 	 03.11.1934

OT Erholungsort Waltersdorf
Wir gratulieren herzlich zum
75. Geburtstag 	 Frau Christa Zylinski 	 16.10.1949

Hainewalde
Wir gratulieren herzlich zum
70. Geburtstag 	 Herrn Frank Lauschke 	 16.10.1954
80. Geburtstag 	 Frau Gertraude Matthes 	 18.10.1944
 	 Herrn Christian Fischer 	 06.11.1944
	 Herrn Manfred Müller 	 07.11.1944
85. Geburtstag 	 Herrn Roland Kremnitz 	 21.10.1939
	 Herrn Hans-Jürgen Jähne 	 25.10.1939

Altersjubilare

Ärztebereitschaft
für die Gemeinden Großschönau
mit dem Ortsteil Erholungsort
Waltersdorf und Hainewalde
wochentags	 07:00 bis 19:00 Uhr
	 Zuständigkeit des Hausarztes
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst:	 116 117
	 Mo. / Di. / Do.	 19:00 – 07:00 Uhr
	 Mi. / Fr. 	 14:00 – 07:00 Uhr
	 Sa. / So. 	 00:00 – 24:00 Uhr
Krankentransporte:	 03571 19222
Quelle: Landkreis Görlitz, SB Leitstellen
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Veranstaltungen
der Gemeinde Großschönau
mit dem Erholungsort Waltersdorf 
sowie der Gemeinde Hainewalde

Mitte Oktober 2024 bis Mitte November 2024
Freitag, 11.10.		
20:00	 Live-Konzert mit Mardi Gras 	 Ev.-Luth. Kirche
	 (München) 	 Hainewalde

Samstag, 12.10.		
14:00 – 	 Ausstellung „Textil? Zukunft!“ 	 Webschule
17:00	 Die Schau zu Textil in Sachsen	 Großschönau

Sonntag, 13.10.		
10:00 – 	 Ausstellung „Textil? Zukunft!“	 Webschule
14:00	  Die Schau zu Textil in Sachsen	 Großschönau
11:30 – 	 Waltersdorfer Kirmes	 Naturparkhaus
17:00	  „Im Kraatsch´n is wieder Musike“ 	 Zittauer
	 mit den Hochsteinmusikanten, 	 Gebirge
	 Einlass ab 11:00 Uhr,  Kartenvorverkauf 	 Erholungsort
	 in der Tourist-Information 	 Waltersdorf
	 Naturparkhaus Zittauer Gebirge	

Montag, 14.10.		
10:30	 Mundart Ortsführung	 Parkplatz 		
	 Erleben Sie die Einzigartigkeit der 	 Ev.-Luth. 
	 Oberlausitzer Mundart gepaart mit 	 Kirche
	 Humor und viel Wissenswertem zur 	 Großschönau
	 Region. Diese Dialektführung ist auch 
	 für "nicht Mundartler" geeignet.	

Dienstag, 15.10.		
15:00	 "Oberlausitzer Oktoberfest" 	 Landhotel
	 mit Kathrin & Peter, Nachmittags-	 „Quirle-Häusl“
	 programm inkl. Kaffee & hausge-	 Erholungsort
	 backenem Kuchen sowie Abendessen. 	 Waltersdorf
	 Vorreservierung erforderlich. 	
10:00	 Dorfspaziergang 	 Kanitz-Kyawsches
	 durch Hainewalde, Anmeldung 	 Schloss
	 in der Tourist-Information unter 	 Hainewalde
	 035841 2146 erwünscht	
11:00 – 	 Offene Webwerkstatt	 Webschule
15:00		  Großschönau
15:00 	 Kinderprogramm mit 	 Deutsches
	 handwerklichen Arbeiten für 	 Damast- &
	 Kinder und Jugendliche, 	 Frottiermuseum –
	 Anmeldung bis Dienstag 17:00 Uhr 	 Schauwerkstatt
	 unter 035841 35469	 Großschönau
14:00 – 	 Ausstellung „Textil? Zukunft!“ 	 Webschule
17:00	 Die Schau zu Textil in Sachsen	 Großschönau

Donnerstag, 17.10.		
09:00 – 	 Textilgestaltung mit	 David-Goldberg-Str. 1
20:00	 Patchwork und Hausflohmarkt, 	 Großschönau
		  Frau Daniger	

10:00	 Ortsführung durch den 	 Naturparkhaus
	 Erholungsort Waltersdorf, 	 Zittauer Gebirge
	 Anmeldung in der Tourist-Information 	 Erholungsort
	 unter 035841 2146 erwünscht	 Waltersdorf

Fr. 18.10. – So. 20.10. 		
	 Lichterfest der Bäckerei Schulz: 	 Bäckerei
	 Töpferei, Keltenküche, Schmiedin, 	 Schulz
	 großes Kinderspielzelt, Imker, 	 Hauptstr. 73,
	 Wahrsagerin, Kräuterfrau, Balkenhauer, 	 Großschönau
	 Bogenschießen, Zauberhafte Massage	

Freitag, 18.10.		
18:00	 Lichterfest der Bäckerei Schulz, 	 Bäckerei Schulz
	 musikalische Unterhaltung mit 	 Hauptstr. 73,
	 Wolfgang Kießlich	  Großschönau
19:00	 10 Jahre „Groß“-Orgel: 	 Ev.-Luth. Kirche
	 Orgel-Konzert in Großschönau, 	 Großschönau
	 anschl. Imbiss, Eintritt frei – Kollekte 
	 für den Erhalt der Orgel erbeten	

Samstag, 19.10.		
ab 12:00	 Lichterfest der Bäckerei Schulz, 	 Bäckerei Schulz
	 abends Unterhaltung mit 	 Hauptstr. 73,
	 „Lausitzdreier“	 Großschönau
16:00	 Vortrag zum Thema Flachs 	 Deutsches		
	 von Christiane Säufferlein, 	 Frottiermuseum
	 Treff an der Kasse (2,00 €). Näheres 	 Großschönau
	 siehe Internetseite www.ddfm.de
14:00 – 	 Ausstellung „Textil? Zukunft!“ 	 Webschule
17:00	 Die Schau zu Textil in Sachsen	 Großschönau

Sonntag, 20.10.		
10:00 – 	 Ausstellung „Textil? Zukunft!“	 Webschule
14:00	  Die Schau zu Textil in Sachsen	 Großschönau
ab 12:00	 Lichterfest der Bäckerei Schulz, 	 Bäckerei Schulz
	 nachmittags spielt die 	 Hauptstr. 73,
	 Mundartgruppe „Rädensarten“ 	 Großschönau
	 Pension Gruselhaus	

Mittwoch, 23.10.		
10:00	 Dorfspaziergang 	 Kanitz-Kyawsches
	 durch Hainewalde, Anmeldung 	 Schloss
	 in der Tourist-Information unter 	 Hainewalde
	 035841 2146 erwünscht	
11:00 – 	 Offene Webwerkstatt	 Webschule
15:00		  Großschönau
12:00	 "Oberlausitzer Oktoberfest" 	 Landhotel	
	 mit Kathrin & Peter, Mittags-	 „Quirle-Häusl“
	 programm inkl. Kaffee & hausge-	 Erholungsort
	 backenem Kuchen sowie Mittagessen. 	 Waltersdorf
	 Vorreservierung erforderlich.	
15:00 	 Kinderprogramm mit 	 Deutsches
	 handwerklichen Arbeiten für 	 Damast- &
	 Kinder und Jugendliche, 	 Frottiermuseum –
	 Anmeldung bis Dienstag 17:00 Uhr 	 Schauwerkstatt
	 unter 035841 35469	 Großschönau
14:00 – 	 Ausstellung „Textil? Zukunft!“ 	 Webschule
17:00	 Die Schau zu Textil in Sachsen	 Großschönau

Donnerstag, 24.10.		
09:00 – 	 Textilgestaltung mit	 David-Goldberg-Str. 1
20:00	 Patchwork und Hausflohmarkt, 	 Großschönau
	 Frau Daniger	
10:00	 Ortsführung durch das 	 Parkplatz
	 Textildorf Großschönau, 	 Ev.-Luth. Kirche
	 Anmeldung in der Tourist-Information 	 Großschönau
	 unter 035841 2146 erwünscht	

Freitag, 25.10.	
19:30	 Sagenhafter Abendspaziergang 	 ab Bäckerei
	 durch Großschönau, nur mit 	 Schulz,
	 Voranmeldung in der Tourist-	 Hauptstr. 73,
	 Information unter 035841 2146 oder 	 Großschönau
	 direkt bei der Bäckerei Schulz unter 
	 035841 63939. Imbiss und Getränke im 
	 Anschluss an die Führung sind nicht im 
	 Preis enthalten, bitte um Vorbestellung.	

Samstag, 26.10.		
14:00 – 	 Ausstellung „Textil? Zukunft!“ 	 Webschule
17:00	 Die Schau zu Textil in Sachsen	 Großschönau
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15:00	 Mundarttheater – „De Nubbern“ 	 Naturparkhaus
	 zeigt das Stück „Rübezahl“, 	 Zittauer Gebirge
	 Einlass ab 14:00 Uhr	 Erholungsort 
		  Waltersdorf

Sonntag, 27.10.		
10:00 – 	 Ausstellung „Textil? Zukunft!“	 Webschule
14:00	  Die Schau zu Textil in Sachsen	 Großschönau
15:00	 Mundarttheater – „De Nubbern“ 	 Naturparkhaus
	 zeigt das Stück „Rübezahl“, 	 Zittauer Gebirge
	 Einlass ab 14:00 Uhr	 Erholungsort 
		  Waltersdorf

Mittwoch, 30.10.		
10:00	 Dorfspaziergang 	 Kanitz-Kyawsches
	 durch Hainewalde, Anmeldung 	 Schloss
	 in der Tourist-Information unter 	 Hainewalde
	 035841 2146 erwünscht	
11:00 – 	 Offene Webwerkstatt	 Webschule
15:00		  Großschönau
14:00 – 	 Ausstellung „Textil? Zukunft!“ 	 Webschule
17:00	 Die Schau zu Textil in Sachsen	 Großschönau

17:00	 Feierabendwanderung, 	 ab Naturparkhaus
	 Computer aus, Wanderschuhe an! 	 Zittauer Gebirge
	 Dauer ca. 1,5 h, Anmeldung in der 	 Erholungsort
	 Tourist-Information oder unter 	 Waltersdorf
	 035841 31035 erwünscht	
Donnerstag, 31.10.		
09:00 – 	 Textilgestaltung mit	 David-Goldberg-Str. 1
20:00	 Patchwork und Hausflohmarkt, 	 Großschönau
		  Frau Daniger

Freitag, 01.11.		
10:00	 Betriebsbesichtigung 	 Frottana
	 bei Möve-Frottana ab 10 Personen, 	 Textil GmbH &
	 Voranmeldung unter 035841 8245, 	 Co. KG
	 Gruppenführungen sind auch an 	 Großschönau
	 anderen Tagen buchbar (außer Sa, So, Feiertag)	

Samstag, 02.11.		
15:00	 "Glücksmomente" 	 Landhotel
	 mit Kathrin & Peter, Nachmittags-	 „Quirle-Häusl“
	 programm inkl. Kaffee & hausge-	 Erholungsort
	 backenem Kuchen sowie Abendessen. 	 Waltersdorf
	 Vorreservierung erforderlich.

Mittwoch, 06.11.		
08:00	 Wanderung der Natur- und 	 Bahnhof
	 Wanderfreunde „Lausche“ e.V. 	 Großschönau,
	 vom schwarzen Teich zur 	 weiter mit
	 Forstenschanze / Spitzkunnersdorf,	 Linienbus
	 große & kleine Tour	

Donnerstag, 07.11.		
09:00 – 	 Textilgestaltung mit	 David-Goldberg-Str. 1
20:00	 Patchwork und Hausflohmarkt, 	 Großschönau
		  Frau Daniger

Freitag, 08.11.		
19:30	 Musikkabarett mit "Zwischenfall"	 Ev.-Luth. Kirche 	
		  Großschönau
Samstag, 09.11.		
15:00	 "Glücksmomente" 	 Landhotel
	 mit Kathrin & Peter, Nachmittags-	 „Quirle-Häusl“
	 programm inkl. Kaffee & hausge-	 Erholungsort
	 backenem Kuchen sowie Abendessen. 	 Waltersdorf
	 Vorreservierung erforderlich.

Montag, 11.11.		
17:00	 Martinsumzug mit 	 ab AWO-KiTa
	 Freiwilligen Feuerwehr 	  "Lauschezwerge"
	 Waltersdorf	 Erholungsort Waltersdorf

17:17	 Schlüsselübergabe 	 Gemeindeamt	
	 52. Faschingssaison 	 Großschönau
	 Grußschinner Faschingsclub e.V.	
18:00	 Puppentheater	 Depot Freiwillige 	
	 am Martinstag	 Feuerwehr 
		  Erholungsort Waltersdorf

Mittwoch, 13.11.		
16:30 – 	 „Erlesenes“ – eine	 in der Bibliothek
17:30	 kurzweilige Lesung 	 Großschönau	

Donnerstag, 14.11.		
09:00 – 	 Textilgestaltung mit	 David-Goldberg-Str. 1
20:00	 Patchwork und Hausflohmarkt, 	 Großschönau
		  Frau Daniger

Freitag, 15.11.		
19:00	 Eröffnungsveranstaltung 	 Naturparkhaus
	 der 52. Faschingssaison des	 Zittauer Gebirge
	 Grußschinner Faschingsclubs e.V.	 Erholungsort 	
		  Waltersdorf

Samstag, 16.11.		
19:00	 Eröffnungsveranstaltung 	 Naturparkhaus
	 der 52. Faschingssaison des	 Zittauer Gebirge
	 Grußschinner Faschingsclubs e.V.	 Erholungsort 	
		  Waltersdorf

– Änderungen vorbehalten –

Schneiderstube Heike Scharff
Damenmaßschneiderin

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:

www.stempel-selbst-gestalten.de
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Neues aus der Tourist-Information

TRIXI Ferienpark 
Zittauer Gebirge

 
Öffnungszeiten: 
TRIXI-Bad
täglich	 10:00 – 22:00 Uhr
Trixi Freizeitbad mit Dampfkammer, Whirlpool und Röhrenrut-
sche sowie dem Solebad mit Gradierwerk.
Sauna
Montag – Freitag 	 13:00 – 22:00 Uhr
jeden Mittwoch 	 13:00 – 18:30 Uhr
Frauensauna	 (außer in den Sachsenferien 			 
	 und an Feiertagen)
Samstag / Sonntag 	 10:00 – 22:00 Uhr
Saunalandschaft mit Finnhaus, Blocksauna und schönem Sauna-
garten zum Entspannen. 
Stündlich finden im Finnhaus verschiedene Aufgüsse mit natür-
lichen Aromen statt.

Die Öffnungszeiten sind unter Vorbehalt, 
Änderungen sind möglich. 
Aktuelle Informationen erhalten Sie auch 
unter nebenstehendem QR-Code.

Jonsdorfer Straße 40, 02779 Großschönau
Telefon: 035841 6310, E-Mail: info@trixi-park.de

Herbstlich buntes Sortiment
Genauso farbenfroh und bunt wie der Herbst präsentieren sich 
die neuen Wandkalender für 2025 bei uns in der Tourist-Informa-
tion. Die Motive decken ein breites Spektrum von Themen ab.
Herbstlich kühle Abende werden bei Kerzenschein und einem 
guten Buch gleich viel gemütlicher. Ebenso lohnt sich ein Blick in 
unser, mit spannender und informativer Lektüre bunt bestücktes 
Bücherregal. 

Neugestaltung der Schaufenster im Bahnhof
Nachdem der Bahnhof so schön renoviert wurde, haben wir auch 
die beiden Schaufenster, die in die Jahre gekommen waren, wie-
der auf Vordermann gebracht. Die Schaufenster wurden ausge-
räumt, neu gestrichen und mit Folie beklebt. Außerdem wurden 
neue Lampen installiert. 

Öffnungszeiten Tourist-Information
Großschönau / Erholungsort Waltersdorf 
und der Erlebnisausstellung
im Naturparkhaus Zittauer Gebirge
Erholungsort Waltersdorf, Hauptstraße 28,
Telefon: 035841 2146, E-Mail: touristinfo@grossschoenau.de	

Öffnungszeiten  	 Mai – Oktober: 	 November - April		
Montag, Dienstag, 
Donnerstag, Freitag	 10:00 – 17:00 Uhr	 10:00 – 16:00 Uhr
Sonnabend, Sonntag, 
Feiertage	 14:00 – 17:00 Uhr	 14:00 – 17:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Ausstellung in der ersten Etage:  	
zur Aussichtsplattform auf der Lausche

Am Ende haben wir es gemeinsam erreicht, dass unsere regiona-
len Produkte für alle ankommenden Gäste und für die Einheimi-
schen ein schönes Aushängeschild sind.

Adventskaffee 
„Oh, es klingt gut...“ 
mit Klangfarben
Traditionell am 1. Advent 
stimmt die Bigband Klang-
farben mit einem weih-
nachtlichen Konzert im 
Saal des Naturparkhauses 
auf die besinnlichste Zeit 
des Jahres ein. Diesjähriges 
Motto heißt „Oh, es klingt 
gut...“. Karten hierfür gibt es 
bereits in der Tourist-Infor-
mation.

Karina Dammert
Leiterin Tourist-Information im Naturparkhaus Zittauer Gebirge

Großschönau / Erholungsort Waltersdorf
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Deutsches Damast- und 
Frottiermuseum Großschönau
Schenaustraße 3, 02779 Großschönau
Telefon: 035841 35469
E-Mail: museum@grossschoenau.de 
Öffnungszeiten: 	 Mai – Oktober 	 November - April
Dienstag bis Freitag	 10:00 – 17:00 Uhr 	 10:00 – 16:00 Uhr
Sonnabend, Sonntag, 
Feiertage	 14:00 – 17:00 Uhr 	 14:00 – 17:00 Uhr
Montag geschlossen
Führungen: Auf Anfrage und nach vorheriger Anmeldung.
Sonderausstellung bis 24.11.2024: Ines Beyer metamorph. 

Die ersten Wochen des Septem-
bers waren noch sehr sommer-
lich. Schülerinnen und Schüler 
kamen in ihren ersten Schulwo-
chen ins Museum und nutzten 
die Möglichkeit, praktische und 
theoretische Erfahrungen mit 
der Herstellung von Fäden und 
Geweben zu machen.
Ein deutsch-tschechisches Ko-
operationsprojekt mit dem 
Deutschen Damast- und Frot-
tiermuseum.
Ein Angebote zu Einzelbesu-
chen oder Kooperationsprojek-
ten besteht jederzeit. Sprechen 
Sie uns gern an. Im nun herauf-
gezogenen Herbst laden wir bis 
30. Oktober immer mittwochs in die Schauwerkstatt zum Kor-
deln, Weben und Zwirnen ein. Unser übliches Ferienangebot für 
Familien. Die begleitenden Erwachsenen können in der Zeit, in 
der die Kinder weben, das Museum besuchen.
Am 19. Oktober gibt es den bereits angekündigten Vortrag von 
Christiane Säufferlein aus Österreich. Sie wird über das Mate-   
rial Leinen und dessen Geschichte in Österreich in kurzweiligen 
Geschichten berichten. Hintergrund ist das von ihr gegründete 
Projekt Bertas Flachs, in dem sie sich dem Brauch der Flachszöpfe 
als Aussteuer für junge Frauen widmet. Gegen eine Spende wer-
den alte Flachszöpfe angeboten. Der Vortrag ist öffentlich und 
kann ohne Anmeldung besucht werden. Treff ist am Eingang des 
Museums / Kasse.
19.10.2024 I 16:00 Uhr Vortrag zum Thema Flachs von Christiane 
Säufferlein (2,00 €)
16. / 23. / 30.10.2024 I 15:00 Uhr I textiles Handwerken für Kin-
der in der Schauwerkstatt (Materialpauschale pro Kind 5,00 € I 
Erwachsene Museumseintritt 7,00 €). Wir bitten um eine Anmel-
dung bis zum Dienstagabend unter 035841 35469.
Herzliche Grüße vom Museums-Team!

Evelyn Schweynoch 
Leiterin Deutsches Damast- und Frottiermuseum Großschönau

Museen Volkskunde- und
Mühlenmuseum Waltersdorf 
Dorfstraße 89, OT Waltersdorf 
02799 Großschönau
Telefon: 035841 72872
E-Mail: muehlen-museum@web.de
Öffnungszeiten: 		 Oktober
Mittwoch:		  10:00 – 12:00 Uhr
Freitag / Samstag:		 10:00 – 16:00 Uhr
Führungen an anderen Tagen und Zeiten sind ab 4 Personen nach 
vorheriger telefonischer Vereinbarung möglich 035841 36734 
Sonderausstellung ab 10.08.2024: 			 
„Die Lausche im Wandel der letzten 200 Jahre“
  

Motorrad- und
Technikmuseum Großschönau
Hauptstraße 85,
02779 Großschönau,
Telefon: 035841 38885
www.motorrad-veteranen-
technik-museum.de
Öffnungszeiten:	 Mai – Oktober	
Samstag und Sonntag	 10:00 – 17.00 Uhr
	 letzter Einlass jeweils 16:00 Uhr
	 November – April nur für 			 
	 Gruppen auf Anfrage
 	 oder nach telefonischer Vereinbarung 		
	 über die Tourist-Information 
	 Großschönau / Ortsteil Erholungsort 		
	 Waltersdorf unter 035841 2146  

Waltersdorfer Straße 48, 
02779 Großschönau, 
Tel.: 035841 31038, 
E-Mail: webschule@grossschoenau.de
Öffnungszeiten Webwerkstatt 		
bis Ende Oktober:  	 mittwochs 11:00 – 15:00 Uhr
Öffnungszeiten Ausstellung „Textil? Zukunft!“ 
Mittwoch / Samstag 	 14:00 – 17:00 Uhr 
Sonntag 			  10:00 – 14:00 Uhr

In diesem Monat haben Sie noch die Chance, die Ausstellung 
Textil?Zukunft! in den Räumen der Webschule zu besuchen. Die 
Schau zu Textil zeigt, wie innovativ die sächsische und speziell die 
Oberlausitzer Textilunternehmen arbeiten, welche Forschungs- 
und Ausbildungsbereiche es gibt und dass Textilindustrie weit 
mehr als „nur“ Bekleidung herstellt. 
Bitte beachten Sie auch die verkürzten Öffnungszeiten der Web-
werkstatt. Aufgrund eines Krankheitsfalls ist die Werkstatt mitt-
wochs nur bis 15:00 Uhr geöffnet. Auch hier haben Sie im Okto-
ber die letzte Gelegenheit, die Werkstatt zu besuchen. Danach 
gehen wir wieder in die Winterpause und werden den Umzug der 
Webstühle in den Raum unter der Aula vorbereiten. Wir halten Sie 
dazu sowie zu weiteren Kursen und Veranstaltungen in diesem 
Jahr auf dem Laufenden. 
Weitere Informationen zu unseren Kursen und 
dem weiteren Programm erhalten Sie auf unserer 
Homepage, die Sie über den nebenstehenden QR-
Code erreichen können.

Steffi Friebolin und Annemarie Mönch
Oberlausitzer Webschule Großschönau

Oberlausitzer Webschule

Dorfstraße 15a
02799 Waltersdorf

Telefon 035841 63976
Fax 035841 63978
Funk 0172 3622979
www.zimmerei-jens-vogt.de

Zimmerei
Sägewerk

Holzbau
Umgebindesanierung

Kinder der Schkola 
im September 2024 beim 
textilen Handwerken.
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Ungewöhnliche Klänge
An der St.-Burchardi-Kirche in Halberstadt ge-
schieht Ungewöhnliches. Dort wird ein Musikstück aufgeführt, 
das 639 Jahre dauern soll. Begonnen hat es 2001 mit dem ersten 
Ton, genauer gesagt mit einer Pause von eineinhalb Jahren. Nun 
wechseln die Töne im Abstand von 1 – 2 Jahren. 
Kleine Sandsäcke halten die Tasten so lange fest, damit der Ton 
Tag und Nacht klingt. „So langsam wie möglich“ lautet die Tem-
poanweisung des inzwischen verstorbenen Komponisten John 
Cage. – Was für ein drastisches Mittel gegen die Beschleunigung 
unserer Zeit! Und, wie ich finde, auch ein bisschen verrückt. Ge-
treu dem Motto: „Prüft alles und behaltet das Gute!“, tun wir als 
Kirchgemeinde ebenfalls etwas für die Entschleunigung und la-
den zu unseren Veranstaltungen und Gottesdiensten ein. Denn 
die haben immer auch zum Ziel, aus dem Strom der Zeit heraus-
zutreten und in Gottes Nähe anzukommen. Und auch bei uns 
soll die Orgel erklingen; so z.B. am 18. Oktober um 19.00 Uhr bei 
einem Orgelkonzert anlässlich des 10. Jubiläums der Einweihung 
der Großschönauer Groß-Orgel. Keine Sorge, das wird keine Ver-
anstaltung von 639 Jahren, sondern ein frohes Beisammensein 
bei Orgelklang, Imbiss und Feierstunde mit allerlei Wissenswer-
tem zur Orgel. Und bei all dem soll natürlich Raum sein für das, 
was seitdem als Leitvers an unserer Orgelempore steht: „Danket 
dem HERRN und rufet an seinen Namen; singet und spielet IHM.“ 
(Psalm 105,1.2)
In diesem Sinne grüßt sie herzlich, 

Ihr Pfr. Gerd Krumbiegel
Veranstaltungen
Liebe Gemeindeglieder und Gäste,
bitte achten Sie auch auf die aktuellen Aushänge und Abkündi-
gungen. Vielen Dank!
Sonntag, 13.10.	 10:30 Uhr 	 Festgottesdienst zu Kirchweih 		
		  in Waltersdorf
Freitag, 18.10.	 19:00 Uhr 	 10 Jahre Groß-Orgel: Orgelkonzert 	
		  in Großschönau mit anschl. Imbiss
Sonntag, 20.10.	 09:00 Uhr 	 Festgottesdienst zu Kirchweih mit 	
		  Abendmahl in Großschönau
	 10:30 Uhr	 Predigtgottesdienst in Hainewalde
Donnerstag, 24.10.	
	 14:30 Uhr	 Seniorennachmittag 			 
		  im Kantorat Waltersdorf
Sonntag, 27.10.	 10:00 Uhr 	 Allianz-Gottesdienst in der Kirche 		
		  Großschönau, Kindergottesdienst
Dienstag, 29.10.	 18:30 Uhr	 Treff des Besuchsdienst-Kreises 		
		  im Pfarrhaus Großschönau
Donnerstag, 31.10.	
	 10:00 Uhr 	 Gemeinsamer Gottesdienst mit 		
		  Abendmahl zu Reformation in 
		  Waltersdorf
Sonntag, 03.11.	 09:00 Uhr 	 Abendmahlsgottesdienst in 		
		  Großschönau, Kindergottesdienst
	 10:30 Uhr 	 Gottesdienst in Hainewalde
Mittwoch, 06.11.,	 19:30 Uhr 	 Allianz-Bibelstunde in der 		
		  Elim-Gemeinde Großschönau
Freitag, 08.11.	 14:30 Uhr	 Seniorenkreis im 			 
		  Kirchgemeindeheim Großschönau

Kirchen

Informationen der Ev.-Luth. 
Kirchgemeinde Großschönau
Großschönau – Waltersdorf
Hainewalde – Hörnitz

Gemeindebibliothek Großschönau

Hauptstraße 54, 02779 Großschönau
Telefon: 035841 31035 
E-Mail: bibliothek@grossschoenau.de
Öffnungszeiten:
Mo. | Mi. | Fr.:		 geschlossen
Dienstag:		  09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:30 Uhr
Donnerstag		  14:00 – 17:00 Uhr

Liebe Lesefreunde,
um die Herbst- und Wintermonate etwas aufzuhellen, habe ich 
eine kleine Veranstaltungsreihe geplant. Ab dem 13. November 
lade ich Sie herzlich ein, mit mir die Bücherei zu erkunden. Unter 
dem Motto die „Bibliothek erlesen“ stelle ich Ihnen immer an ei-
nem Mittwoch im Monat Neuerscheinungen, Kurioses und Span-
nendes aus dem Bestand der Bücherei vor. Ich freue mich darauf, 
meine Freude an schönen Büchern mit Ihnen zu teilen und dabei 
auch aus einigen persönlichen Favoriten zu lesen. Die kurze Le-
sung beginnt um 16:30 Uhr und dauert jeweils etwa eine Stunde. 
Ein Unkostenbeitrag von 2,00 € pro Person ist zu entrichten. 
Zudem gibt es in der Bücherei bereits jetzt schon einen ordentli-
chen „Wintervorrat“ an Lesestoff, damit Sie in der kalten Jahres-
zeit immer ein gutes Buch zur Hand haben. Unter anderem gibt 
es Neues von Andreas Franz, hier ermittelt Julia Durant in ihrem 
bereits 24. Fall in Frankfurt. Andreas Föhr legt mit „Totholz“ wie-
der einen echten Kracher (und das ist durchaus ernst gemeint; 
spielt doch eine Kanone eine tragende Rolle im Buch) mit dem 
Ermittler-Duo Wallner und Kreuthner vor. Für alle, die die 1. 
Staffel Maxton Hall gesehen haben und nicht mehr abwarten 
können, wie es mit Ruby und James weitergeht, gibt es die kom-
plette Bestseller-Reihe von Mona Kasten in der Bücherei. Auch 
weitere Booktok-Hits wie die Westwell-Reihe von Lena Kiefer ver-
sprechen Lesespaß für die kalten Tage.
Ich freue mich auf Ihren Besuch in der Bücherei und/oder zur 
neuen, monatlichen Lesereihe. 

Ihre
Annemarie Mönch

lädt ein zumlädt ein zum

vom 18. – 20. 10. 2024vom 18. – 20. 10. 2024
18. 10.  ab 18 Uhr
19. 10.  ab 12 Uhr
20. 10.  ab 12 Uhr

Für das leibliche Wohl und Für das leibliche Wohl und 
Unterhaltung ist gesorgt.Unterhaltung ist gesorgt.

© sittinan/ stock.adobe.com Zeichnung: www.claudia-tenorio-pearl.com

Zauberhaften Zauberhaften 
LichterfestLichterfest
Zauberhaften Zauberhaften 

LichterfestLichterfest
Zauberhaften Zauberhaften 

LichterfestLichterfest

Bäckerei SchulzBäckerei Schulz

www.gravuren-selbst-gestalten.de
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	 19:30 Uhr	 Musikkabarett „Zwischenfall“ in 		
		  der Kirche Großschönau
Sonntag, 10.11.	 10:30 Uhr 	 Gemeinsamer Gottesdienst in 		
		  Hörnitz mit Erst-Abendmahl
Sonntag, 17.11.	 09:00 Uhr	 Gottesdienst in Großschönau
	 14:00 Uhr	 Andacht zum Volkstrauertag 		
		  in Waltersdorf
Jeden Dienstag: 	 19:00 Uhr 	 Friedensgebet / Abendgebet in 
der Kirche Großschönau

Kirchenöffnung Waltersdorf:	
Schlüssel in der Tourist-Information im Kretscham 
jeden Mittwoch: Kirch- und Orgelführung 11:30 – 12:00 Uhr 
 
Der Förderverein 
Großschönauer Kirche 
informiert

Am Freitag, 18. Oktober 2024, 19:00 Uhr wird ganz herzlich 
zum Orgelkonzert mit KMD Rudolph Winkler, Marienberg in 
die Großschönauer Kirche eingeladen. Auch dieses Konzert fin-
det im Rahmen des 10-jährigen Jubiläums der „Groß“-Orgel statt. 
KMD Winkler wird Werke von J. S. Bach, C. Francke u. a. spielen. 
Anschließend wird zu einer Feierstunde mit Imbiss eingeladen. 
Der Eintritt ist frei! Eine Kollekte für die Unkosten und Instandhal-
tung der Orgel wird erbeten!  
Am Freitag, 8. November 2024, 19:30 Uhr präsentiert das Mu-
sikkabarett „Zwischenfall“ eine feine Mischung aus pointier-
ten Texten und vielfältigen Musikstilen mit allerhand Instrumen-
tarium. Das aktuelle Programm „Die Quadratur des Stuhlkreises“ 
betrachtet augenzwinkernd und liebevoll Skurriles, Abseitiges 
und zum Standard Gewordenes in Gemeinde und Gemeinwesen: 
Pastorale Phänomene, gemeindliche Gewohnheiten und weltlich 
Wundersames kommen zur Sprache und zur Musik. Der Eintritt 
ist frei! Es wird um eine Kollekte für die Unkosten des Abends 
und für die neuen Glocken gebeten.

Kirchenöffnung
Noch bis 26. Oktober 2024 ist die Evangelische Kirche Groß-
schönau dienstags bis samstags in der Zeit von 10:00 Uhr bis 
12:00 Uhr für Besucher geöffnet.

Informationen der 
Brüdergemeinde 
Großschönau e.V.
Evangelisch Freikirchliche Gemeinde
www.efg-grossschoenau.de

Sonntag	 10.30 Uhr 	 Gottesdienst
Mittwoch	 19.30 Uhr 	 Bibelgesprächskreis

Montag	 16.00 Uhr 	 Bibelentdecker-Club
		  für alle Kids von 3 bis 13 
	 17.15 Uhr 	 Teenkreis
		  ab 13 Jahre

Deutschland

Papierblatt

01. November 2024  19:30 
Film: #Schalom75 - 75 Jahre Israel
 
Emmauskirche, Schmiedestraße 5, 
02779 Großschönau,  
Eintritt frei, Spende erbeten. 

7 .   N O V E M B E R   2 0 2 4

1 8 : 3 0   U H R

E M M A U S K I R C H E  

S C H M I E D E S T R . 5, G R O S S S C H Ö N A U

M I T   M E I N E N   S O R G E N ?

mit Abendessen
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Gottesdienstordnung November
Samstag           	 17:30 Uhr    	 Hl. Messe               			 

		  Kath. Kirche in Oppach            
                         	 17:30 Uhr    	 Wortgottesdienst    			 

		  Ev. Gemeinderaum 			 
		  in Großschönau   

Sonntag             	 08:30 Uhr     	 Hl. Messe               			 
		  Kath. Kirche in Ebersbach/Sa 

                         	 10:00 Uhr    	 Hl. Messe               			 
		  Kath. Kirche in Leutersdorf

Wochentags-Gottesdienste
Dienstag           	 18:00 Uhr    	 Hl. Messe               			 

		  Kath. Kirche Oppach
Mittwoch            	 09:00 Uhr     	 Hl. Messe               			 
27.11.24      		  Ev. Gemeinderaum 			 
		  Großschönau 
Donnerstag        	 09:00 Uhr    	 Hl. Messe                			 

		  Kath. Kirche Ebersbach/Sa
Freitag              	 18:00 Uhr    	 am 01., 15. u. 29.11.24 			 
		  Kath. Kirche Leutersdorf
		  08. u. 22.11.24 
		  „St. Josef Kapelle“ Oderwitz  

Besondere Gottesdienste
Fr., 01.11.2024	 10:00 Uhr 	 Hl. Messe           			 
		  zum Fest „Allerheiligen“ 		
		  in Ebersbach/Sa
	 18:00 Uhr 	 Hl. Messe	 in Leutersdorf
Sa., 02.11.2024	 09:00 Uhr 	 Hl. Messe           			 
		  zu „Allerseelen“ in Leutersdorf
	 17:30 Uhr 	 Hl. Messe	 in Oppach  
So., 10.11.2024	 16:00 Uhr 	 Andacht in  Leutersdorf  		
		  anschließend St. Martinsumzug, es
		  sind alle Gläubigen herzlich 		
		  eingeladen 
Gräbersegnung
Sa., 02.11.2024	 14:00 Uhr 	 in Oberoderwitz         
	 15:00 Uhr 	 in Neusalza-Spremberg
	 15:00 Uhr 	 in Eibau	
	 15:30 Uhr 	 in Neugersdorf
	 16:00 Uhr 	 in Oppach
	 16:00 Uhr 	 in Friedersdorf 
So., 03.11.2024   	 11:00 Uhr 	 in Leutersdorf
                          	 14:00 Uhr 	 in Seifhennersdorf
                          	 15:00 Uhr 	 in Niederoderwitz     
	 15:00 Uhr 	 in Taubenheim
                          	 15:30 Uhr 	 in Ebersbach/Sa       
Mi., 27.11.2024   	 10:00 Uhr 	 in Großschönau

Pfarrgemeinde Leutersdorf
Pfarrer Dr. W. Styra
Aloys-Scholze-Straße 4 · 02794 Leutersdorf
Tel: 03586 386250 · Fax: 03586 408534
Mobil: 0152 54150752
E-Mail: Leutersdorf@pfarrei-bddmei.de
Sprechzeiten Pfarrbüro in Leutersdorf:  
Di. und Do. 10:00 – 16:00 Uhr und nach Vereinbarung

Verschiedenes aus dem
Ortsteil Waltersdorf

Förderverein Volkskunde- und 			 
Mühlenmuseum Waltersdorf e.V.
Dorfstraße 89, OT Waltersdorf 
02799 Großschönau
Telefon: 035841 72872
E-Mail: muehlen-museum@web.de				  
www.volkskunde-muehlenmuseum.de
	Für unser Museum ist der letzte Monat des Jahres 2024 angebro-
chen, wo wir geöffnet haben.
Vermutlich starten wir erst ab Mai 2025 in die nächste Saison. Wir 
haben eine sehr knappe Decke von Mitgliedern, welche die Öff-
nungszeiten absichern. Wer die Sonderausstellung “Die Lausche 
im Wandel der letzten 200 Jahre“ noch sehen möchte, sollte den 
Monat Oktober dafür nutzen. 
Ich möchte noch einmal auf die Mappe mit allen schriftlichen Un-
terlagen zum Kabelfernsehen hinweisen, in die Einblick genom-
men werden kann. Es liegt ein sehr arbeitsreiches Jahr hinter uns. 
Wo wir vieles in einen besseren Zustand versetzen ließen und 
selbst mit Hand angelegt haben.
Wir suchen ganz dringend einen neuen Kassenwart. Ich fühle 
mich mit den vielen Aufgaben leicht überfordert. Wir benötigen 
dringend neue Mitglieder, auch welche die mit der heute übli-
chen Technik sich auskennen. Ansonsten geht im Museum mal 
das Licht aus. Das möchte nicht passieren, da vieles bei einer län-
geren Pause nicht mehr genehmigungsfähig wäre. Im Äußeren 
und auch Inneren macht alles noch einen gepflegten Eindruck. 
Die Elektrik ist schon etwas in die Jahre gekommen und auch 
nicht ausreichend. Mein Text im Nachrichtenblatt September war 
unter „Förderverein Waltersdorfer Kretscham“ erschienen. Ist das 
denn Niemanden aufgefallen?
Öffnungszeiten: 	 Mittwoch 10 – 12 Uhr,
		  Freitag, Sonnabend 10 – 16 Uhr.

Im Namen des Fördervereins
Christine Goldberg-Holz

Redaktionsschluss der November-Ausgabe:
06.11.2024

Erscheinungstag der November-Ausgabe:
15.11.2024
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Kindertagesstätte 
„Lauschezwerge“

Apfelfest
Am 11.09.2024 feierten die Kinder der 
AWO Kita „Lauschezwerge“ mit ihren 
Familien ein wunderschönes Apfel-
fest. Es gab 12 verschiedene Apfel-
kuchen, frisch gepressten Apfelsaft 
aus eigener Ernte und leckeres Schoko-Obst. Beim Programm 
sangen alle Gäste das „Oberlausitz-Lied“ mit und die Hortkinder 
trommelten auf Gymnastikbällen im Takt zur Musik. Anschlie-
ßend konnten die Kinder eine Apfelkrone gestalten, sich lustige 
Motive schminken lassen und am Glücksrad drehen. Eine beson-
dere Überraschung war für alle Kinder die tolle Zaubershow. Zum 
Abschluss gab es eine frische Bratwurst von der „Fleischerei am 
Heimatmuseum“ aus Großschönau. Wir bedanken uns bei allen 
Helfern, welche uns an diesem Tag unterstützten sowie für die 
zahlreichen Spenden für unsere „Lauschezwerge“.

Ernte-Dank-Fest

Die Kinder der AWO Kita „Lauschezwerge“ besuchten am 
30.09.2024 die Kirche in Waltersdorf, um sich die zahlreichen 
Gaben zum Erntedankfest anzuschauen. Gemeinsam mit dem 
Pfarrer Herr Krumbiegel sprachen die Kinder über die Ernte auf 
den Feldern und die Nahrungsmittel, welche im Spätsommer 
und Herbst geerntet werden. Bei einem kleinen Rundgang ent-
deckten die Kinder Kartoffeln, Zwiebeln, Kürbisse, Äpfel und viele 
andere Nahrungsmittel. Ein besonderes Interesse weckte die Kir-
chenglocke bei den Kindern, welche der Pfarrer Herr Krumbiegel 
in Bewegung setzte, bis diese erklang. Anschließend übergaben 
die Kinder ihre eigenen kleinen Erntedank-Körbchen an den Pfar-
rer. Wir bedanken uns bei allen Eltern für die liebevoll gestalteten 
Erntedank-Körbchen.

Denise Mayer
Leiterin

Integrative Kindertagesstätte „Lauschezwerge“
Herrenwalder Straße 1 | 02799 Großschönau OT Waltersdorf
Tel.: (035841) 72 866 | Fax: (035841) 72 867
E-Mail: lauschezwerge@awo-oberlausitz.de

Verschiedenes aus der
Gemeinde Hainewalde

Sehr geehrte Einwohnerinnen
und Einwohner von Hainewalde,

wir, die Interessengruppe PRO KO, suchen schon lange einen 
Bürgermeister, der Sachen nicht nur verspricht, verschiebt oder 
vergisst, sondern anpackt und sie so lange verfolgt, bis eine  
Entscheidung getroffen ist.
Er sollte unsere gemeindlichen Objekte stets im Auge haben, 
Bauvorhaben schnell voran- und fertigbringen, und dies mit der 
maximalen Ausschöpfung an Fördermittel.
Er sollte das Vereinsleben in Hainewalde fördern und fordern und 
Wege finden, auch neue sportliche und kulturelle Möglichkeiten 
zu schaffen, vor allem im Bereich der Jugendförderung.
Er sollte sich aber auch für die Belange der älteren Mitbürger  
einsetzen, damit die verkehrs- und versorgungstechnischen  
Bedingungen sich verbessern.
Er sollte sich für die Interessen der Angestellten in Kinder- 
garten und Bauhof einsetzen und immer ein offenes Ohr für deren  
Probleme haben.
Er sollte sich in allen Belangen immer für unseren Heimatort  
Hainewalde und uns Menschen, die wir hier leben, einsetzen und 
nichts unversucht lassen.
Wir sind uns sicher, dass wir den richtigen Kandidaten für die 
Wahl des Bürgermeisters gefunden haben.

Deshalb geht unsere Stimme am 10. November 2024 an

Karsten Koroschetz.
Bitte unterstützen auch Sie ihn und wählen Sie ihn zum Bürger-
meister - setzen Sie das Kreuz an die richtige Stelle! 
Nur so kann unser Kandidat nach der Wahl zeigen, dass er das 
alles umsetzen kann. 

ES GEHT UM UNS - ES GEHT UM HAINEWALDE!
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*Das Angebot gilt bis zum 31.10.2024. Alle Konditionen (insb. Verfügbarkeit, Mindestlaufzeit & Preise) entnehmen Sie unserer Website: www.Sachsen-GigaBit.de/Aktion
Anbieter: SachsenEnergie AG

Angebot hier sichern:
EnergieTreff Zittau
Friedensstraße 17
02763 Zittau

Mehr unter Sachsen-GigaBit.de/Aktion

Angebot hier sichern:

Aktionspreis

für 12 Monate

ab
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Freiwillige Feuerwehr 
Hainewalde

Mit Volldampf voraus
Ausbildung und die schrittweise Erneuerung 
und Modernisierung der Technik in der Ortswehr  
Hainewalde haben wieder Fahrt aufgenommen. Wehrleiter Silvio 
Mavius setzt sein Ehrenamt fort. Die Diskrepanzen mit Ortsver-
weser Karsten Koroschetz sind ausgeräumt. 
Nachdem am 16. September der Gemeinderat grünes Licht für 
die Anschaffung von 21 Funkmeldeempfängern gegeben hat, 
befinden sich diese Geräte bereits in Bautzen. Dort werden sie 
von der Firma FKS GmbH, Ingenieurbüro für Funk- und Kommu-
nikationssysteme, eingerichtet und aktiviert. Damit werden die 
Kameradinnen und Kameraden künftig nicht nur von den Sire-
nen zum Einsatz gerufen, sondern ebenso über diese Empfänger, 
die generell „am Mann“ zu tragen sind. Ein Vorteil: während Sire-
nen, je nach Aufenthaltsort und Windverhältnis durchaus nicht 
immer deutlich oder gar nicht wahrgenommen werden, ist ein 
Irrtum nun ausgeschlossen und die notwendigen Einsatz-Infos 
bereits sichtbar. Der Freistaat Sachsen fördert diese Anschaffung 
mit 75 Prozent.  
Auf dem Plan stehen außerdem eine große Bildschirminfor-
mationstafel in der Fahrzeughalle sowie Tablets, die auf den  
Löschfahrzeugen stationiert werden. Damit sind die Kameraden 
jederzeit ohne Zeitverluste über das Ereignis, den Ort und die 
Alarmierung weiterer Einsatzkräfte informiert. Der Vertrag mit 
der Enso über einen Glasfaseranschluss für schnelles Internet ist 
nach Informationen von Kamerad Rainer Milde, Ordnungsamts-
leiter in der Gemeindeverwaltung Großschönau, unterschrieben.
Auch in Sachen Schulung geht es endlich weiter voran. Nach 
mehrmonatigen Bemühungen werden Ida Helen Scholze und 
Nino Girbig vom 7. bis 18. Oktober ihre Truppmann-Ausbildung 
(Grundausbildung) absolvieren. Das heißt: zwei Wochen Vollzeit-
unterricht. Kamerad Girbig wurde vom Arbeitgeber freigestellt. 
Ida Helen nimmt unter  anderem Urlaub für diese Zeit. „Schade“, 
findet sie, „es ist ja immerhin ein Ehrenamt und das sollte doch 
unbedingt mehr gefördert werden. Es ist nicht in Ordnung, dass 
solche Abstriche vorausgesetzt werden.“  Im Falle einer Freistel-
lung ist es die Gemeinde, die am Ende für die Schulung finanziell 
aufkommen muss.
Sachsen und Bayern sind die einzigen deutschen Länder, in de-
nen es noch keinen gesetzlich verankerten Bildungsurlaub gibt. 
Das ursprünglich für diesen Herbst angekündigte neue Lösch-
fahrzeug wird wahrscheinlich im Mai 2025 ausgeliefert. In der 
Zeit bis dahin steht ein straffes Ausbildungsprogramm für die 
Kameradinnen und Kameraden an. Die Nachbarwehren bieten 
dafür weiterhin ihre Unterstützung an. 

Auf zum Lampionumzug 2024
Die Kita „Mandauspatzen“ und 
die Freiwillige Feuerwehr Haine-
walde laden am Dienstag, dem 
5. November, um 17 Uhr zum 
traditionellen Lampionumzug 
ein. Treffpunkt ist die Alte Schu-
le. Über Bergstraße, Kretscham-
berg (mit Halt beim Haus Gebor-
genheit) und die Kleine Seite geht es zurück über die Spitzkehre 
zum Feuerwehrdepot. Dort lädt die Feuerwehr zu einem kleinen 
Abendimbiss mit Bratwurst, Pommes, Glühwein und Kinder-
punsch ein. 

Herzlichen Glückwunsch
Unser Kamerad Maik Opitz feierte Ende September seinen  
60. Geburtstag. Noch einmal unseren herzlichsten Glückwunsch, 
alles Gute und weiterhin beste Gesundheit. An dieser Stelle ein 
Dankeschön an unseren Fachmann für Elektrik, Elektronik und so 
manches scheinbar auswegloses Problem, um das er sich hartnä-
ckig und zuverlässig kümmert.  

Das Wasser muss fließen
Es ist schon fast dunkel, als die Hainewalder Kameraden am  
17. September den Gampenstein erreichen. Es ist Station sechs 
der diesjährigen Hydrantenkontrolle, die normalerweise immer 
im August stattfindet. 

(Bild 1) 

Und dann ist diese Zapfstelle auch noch  vollkommen von einem 
pflanzlichen Filz überwuchert. Alles wird freigelegt und schließ-
lich fließt das Wasser in überraschender Sauberkeit und Stärke. 
Die Überprüfung von Oberflur- und Niederflurhydranten gehört 
zu den jährlichen Standardaufgaben einer Freiwilligen Wehr. 
Vor allem weit von der Mandau entfernt liegende Oberflur- und  
Niederflurhydranten werden regelmäßig von den Kameraden 
überprüft. 

( Bild 2) 

So standen an jenem Tag eine Stelle in der Hohlen Gasse, zwei 
auf dem Butterberg und jeweils eine im Niederbusch und auf 
dem Gampenstein auf dem Kontrollplan. 

Text und Fotos: M. Michel (2)
Grafik: clipart
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Reit- und Fahrverein
„Dreiländereck“ e.V.

26.10.2024 – Einladung zur 
Steckenpferdequadrille mit Überraschung
Am 26.10.24 um 12 Uhr wird unser Rekordversuch „Die größte 
Steckenpferde-Quadrille in der Oberlausitz“ nachgeholt. Leider 
musste wetterbedingt das Programm zu unserem Hoffest im 
September ausfallen, nun holen wir es nach. Fast 40 Kinder hat-
ten sich bereits als Steckenpferdereiter angemeldet – 50 Mitrei-
ter war unser Ziel. Werden wir es schaffen? Gerne kann sich auf 
unserer Homepage noch angemeldet werden. 
Nach diesem großartigen Auftakt wollen wir dann unser neues 
Pferd begrüßen. Aber was wird es für ein Pferd sein? Ein Großes, 
ein Kleines? Ein Schaukelpferd, ein Steckenpferd oder ein Seep-
ferd? Ist es braun oder gescheckt? Und hat es auch vier Beine? 
Dieses Geheimnis lüften wir gemeinsam. Wir laden alle Neugieri-
gen und Interessierten ein, dabei zu sein. 

Für das leibliche Wohl ist mit Leckerem vom Grill sowie anschlie-
ßend Kaffee und Kuchen gesorgt. Bis 16 Uhr darf gern gebastelt 
und geschmaust werden. Auch ein Probereiten ist möglich, und 
zwar für jedermann und jederfrau von 0-99 Jahren. Der jeweils 
jüngste und älteste Reiter bekommen ein Freigetränk. Wir freuen 
uns auf euch!
Weiter Informationen gibt es auf unserer Homepage https://
rfv-dreilaendereck.de.
Herzliche Grüße vom Reiterhof-Team Hainewalde

Reit- und Fahrverein Dreiländereck e.V.,
 Talstraße 28, 02779 Hainewalde

Kindertagesstätte
„Mandauspatzen“

Kuchenfuhre der Kita Mandauspatzen

Am 24.09.2024 machten sich die Gruppen der Mandauspatzen 
mit drei Bollerwagen auf den Weg durch den Ort Hainewalde. 
Die Wagen waren prallgefüllt mit abgepackten Kuchen. Diese 
wurden von den Eltern der Einrichtung gebacken und von den 
Mitarbeiterinnen der Kita portioniert.

Durch Aushänge und digitale Kommunikationswege wurde die-
se Kuchenfuhre den Einwohnern angekündigt. Viele warteten 
voller Vorfreude auf die Kinder, um das ein oder andere Kuchen-
päckchen zu erhaschen. Am Ende des Tages waren alle Päckchen 
verkauft und die 2. Kuchenfuhre der Mandauspatzen ein voller 
Erfolg. Von dem Erlös werden die Gruppen einen schönen Aus-
flug realisieren. Ein Dank geht an alle fleißigen Bäcker und Bä-
ckerinnen der Elternschaft und den vielen Abnehmern, mit ih-
ren teilweisen sehr großzügigen Spenden für die Kita. Auch im 
nächsten Jahr werden die Mandauspatzen wieder Ende Septem-
ber mit der Kuchenfuhre unterwegs sein.

Verfasser                Kita- Leitung                 R. Schmidt

Erntedankfest der Kita Mandauspatzen
Am 16.09.2024 dankten die Kinder und Eltern der Mandauspat-
zen für die Ernte, indem jedes Kind einen gefüllten Korb mit Ga-
ben mitbrachte. Leider spielte das Wetter nicht mit und es wurde 
kurzfristig in den Bewegungsraum der Kita verlegt. Vielen Dank 
an die Pfarrerin Frau Jäger, die spontan unsere Einrichtung auf-
suchte, um den Kindern das Erntedankfest näher zu bringen. 

Kaninchen- und Geflügelausstellung 
in der Turnhalle Hainewalde
Samstag, 09.11.2024	 09:00 Uhr – 18:00 Uhr
Sonntag, 10.11.2024	 09:00 Uhr – 17:00 Uhr
Tompola, Tierverkauf, Streicheltiere
Auf Ihren Besuch freuen sich die

Kaninchen- und Geflügelzüchter in Hainewalde

Rassekaninchen und 
Rassegeflügelzüchterverein                              

Hainewalde
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Anschließend wurde alles in den Bollerwagen gefüllt und bei 
abklingenden Regen in die Kirche geschafft, um Menschen zu 
helfen, die diese Gaben benötigen. 

                             
Dies ist eine feste Tradition, um Kinder für dieses Thema zu sen-
sibilisieren.

   René Schmidt, Leitung Integr. Kita Mandauspatzen Hainewalde

Vereinsnachrichten Großschönau

TSV Großschönau e.V.

TSV Großschönau e.V. 
investiert 160.000 € in 10 Jahren!
Der TSV Großschönau hat in den letzten  
10 Jahren (inkl. laufender Maßnahme) über 
160.000 € in die Modernisierung und Entwicklung der Lud-
wig Jahnsportstätte investiert. Den Anfang sollte der Bau der 
Beach-Volleyballanlage 2014 – 2015 im südlichen Bereich des 
Sportplatzes machen. 2017 – 2018 erfolgte die aufwendige Re-
konstruktion des Rasens und die Erneuerung der Laufbahn. In 
den Jahren 2021-2022 wurde im nördlichen Teil ein Fitnessplatz 
errichtet.
Durch eine erhaltene Großspende der Firma ARNELL von insge-
samt 4500 € ist eine Möglichkeit entstanden, ein Projekt anzuge-
hen, das schon länger in der Schublade schlummert. Es soll im 
Bereich der jetzigen Weitsprunganlage ein Ballfangzaun instal-
liert, die Weitsprunganlage erneuert und der Anlauf mit einem 
Tartan-/Kunststoffbelag ausgeführt werden. Dies wird einen 
parallel durchführbaren Trainingsbetrieb in diesem Bereich er-
möglichen und gleichzeitig die Trainingsbedingungen für den 
Schul- und Vereinssport auf ein neues Level heben. Wie der ein 
oder andere vielleicht schon gesehen hat, steht der Ballfangzaun 
bereits (siehe Foto) und die Fertigstellung der Weitsprunganlage 
befindet sich auf der Zielgeraden. Wir hoffen noch auf ein paar 
Tage stabiles, trockenes Wetter, um den Kunststoffbelag noch in 
diesem Jahr aufbringen zu können. Diese ganzen Investitionen 
wären natürlich nicht alleine durch den Verein umsetzbar. Circa 
75.000 €  hat dabei der Freistaat Sachsen über die SAB bereitge-
stellt, reichlich 40.000 € die Gemeinde Großschönau und über 
45.000 € der Verein mithilfe der Spender. Vielen Dank noch ein-
mal für die gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde Großschö-
nau und den beteiligten Firmen und Vereinsmitgliedern in den 
letzten 10 Jahren!  Aber auch den vielen Spendern und Sponso-
ren, die dem Verein ermöglicht haben, die hohen Eigenanteile zu 
decken und uns immer zur Seite standen und hoffentlich auch 
weiterhin stehen. Es ist toll, wenn die Trainingsstätte neu ist, aber 
der Verein lebt mit und von seinen Mitgliedern. Gemeinsam kön-
nen wir den Vereins-, Trainings- und Wettkampfbetrieb absichern 
und viele weitere Investitionen für unsere sportliche Zukunft er-
möglichen!

Der Vorstand TSV Großschönau

www.stempel-selbst-gestalten.de
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ANZEIGE

SCHNELLES GLASFASERNETZ FÜR GROßSCHÖNAU
Infoveranstaltung findet am 14. November vor Ort statt

Aktuell starten die Arbeiten 
zum Ausbau des hochmo-
dernen Glasfasernetzes 

in Großschönau. Damit können 
rund 2.200 Haushalte und Unter-
nehmen einen direkten Glas-
faseranschluss bis in die Wohn- 
oder Geschäftsräume erhalten. 
Die Verlegung der Anschlüsse 
wird in Kooperation zwischen 
der Telekom und der Firma Glas-
faserPlus durchgeführt, die beim 
Glasfaserausbau bereits in vielen 
Orten zusammenarbeiten. 
Schnell sein lohnt sich
Wer jetzt einen Glasfasertarif 
bei der Telekom beauftragt, 
bekommt den Glasfaser-Haus-
anschluss kostenlos und spart 
damit 799,95€ ¹. Sie gehören 
dann zu den Ersten, die an das 
schnelle neue Netz angeschlos-
sen werden. Ein Internetzugang 
über Glasfaser bietet eine sehr 
schnelle und stabile Verbindung, 
auch wenn viele gleichzeitig im 
Netz sind. Das bedeutet grenzen-
loses Surf-Vergnügen, z.B. für
• Freizeit und Spaß: Musik- und 

Videostreaming, digitales 
Fernsehen und Gaming

• Home-Office: Videokonferen-

zen und schneller Zugriff auf 
Web-basierte Anwendungen 

• Komfort und Sicherheit: Steue-
rung von Heizung, Licht und 
vielem mehr 

Und so einfach geht der Wechsel
Eine kurze Online-Abfrage über 
telekom.de/glasfaser zeigt, ob 
Ihre Adresse im Ausbaugebiet 
liegt.  Gehört sie dazu, können 
Sie den Glasfasertarif mit der 
gewünschten Geschwindigkeit 
buchen. Alles weitere erledigt die 
Telekom. Sofern Sie zur Miete 
wohnen, kontaktiert die Telekom 
ihre Vermieter, um das Einver-
ständnis für die Verlegung des 
Glasfaseranschlusses einzuholen. 
Gut zu wissen: Die Glasfaser-    
Tarife bieten viel Bandbreite zum 
fairen Preis. Dabei profitieren Sie 
mit Glasfaser von einer höheren 
Upload-Geschwindigkeit und 

einer besseren Stabilität bei der 
Nutzung Ihres Anschlusses, un-
abhängig davon, wie viele Nutzer 
in Ihrer Umgebung gerade im 
Netz unterwegs sind. Außerdem 
sind in den neuen Glasfasertari-
fen alle Gespräche ins deutsche 
Fest- und Mobilfunknetz bereits 
inklusive.
Der Wechsel von einem anderen 
Anbieter zur Telekom ist mit 
dem kostenfreien Wechsel-Ser-
vice sehr einfach möglich. Die 
Telekom führt die Kündigung 
beim bisherigen Anbieter durch 
und stellt Ihren Anschluss zeit-
gerecht um. 
Glasfaser für Unternehmen
Auch für Unternehmen ist Glas-
faser sehr attraktiv, da Mitarbei-
ter, Fahrzeuge und Anwendun-
gen immer stärker miteinander 
vernetzt werden. Glasfaser bietet 
für aktuelle und kommende 
Geschäftsanwendungen, wie z.B. 
Anwendungen mit künstlicher 
Intelligenz, eine leistungsstarke 
und belastbare Netzanbindung.
Ihre Adresse ist nicht dabei? 
Falls Sie an Ihrer Adresse noch 
keinen Glasfasertarif buchen 
können, registrieren sie sich kos-
tenlos auf telekom.de/glasfaser 
als Interessent. Sie werden be-
nachrichtigt, sobald der Ausbau 
in Ihrem Adressengebiet geplant 
ist. Mit der Registrierung zeigen 
Sie den Bedarf nach Glasfaseran-
schlüssen an Ihrem Ort auf und 
tragen damit zu einer möglichen 
Priorisierung beim weiteren 
Ausbau bei.

¹Aktion gilt bis 03.02.2025. Für die Bereit-
stellung eines Telekom Glasfaser Tarifs ist 
ein Glasfaser-Hausanschluss erforderlich. 
Sofern noch nicht vorhanden, wird dieser 
kostenfrei neu verlegt, vorausgesetzt 
die Anschlussadresse für den Tarif ist 
mit der Adresse des mit Glasfaser anzu-
schließenden Gebäudes identisch. Die 
Bereitstellung erfolgt, wenn Hauseigen-
tümer/ Hausverwaltung dem Ausbau nicht 
widersprechen und die finale Prüfung den 
Ausbau bestätigt. Als Glasfaser Tarif gilt 
z.B. Glasfaser 300 mit 300 Mbit/s Down-
load-Geschwindigkeit. Dieser Tarif kostet 
für Breitband-Neukunden, die in den letz-
ten 3 Monaten keinen Breitbandanschluss 
bei der Telekom hatten, in den ersten 6 
Monaten 19,95€/Monat, danach 49,95€/
Monat zzgl. einmaliger Bereitstellungs-
preis 69,95€, Mindestvertragslaufzeit 24 
Monate. Ob Ihre Adresse im Ausbaugebiet 
liegt, können Sie über telekom.de/glas-
faser prüfen.

Wir sind für Sie da
Die Telekom berät Sie gerne telefonisch und in den Shops vor Ort 
zu allen Fragen rund um den Glasfaseranschluss. 

Die Infoveranstaltung zum Glasfaserausbau der Telekom in Großschönau findet am 14. November,              
um 18:00 Uhr, in der Pestalozzi-Schule, Hauptstr. 69 statt.

Telefon kostenlos unter 

0800 22 66 100   0800 33 01300
(Privatkunden)   (Geschäftskunden)

 

Für rund 2.200 Haushalte in Großschönau baut die Telekom Glasfaserleitungen aus.
Quelle: Telekom

Glasfaser-Ausbaugebiet der Telekom in 
Großschönau. Quelle: Tom Tom

Glasfaser ist nachhaltig
Die Telekom betreibt ihr Netz 
mit 100% Strom aus erneuer-
baren Energien. Glasfaser 
ermöglicht gemäß einer Studie 
des Umweltbundesamtes eine 
besonders energiesparsame 
Übertragung von Daten, z.B. für 
Videostreaming.
Beraterteam vor Ort
Im Ausbaugebiet ist ein Berater-
team im Auftrag der Telekom 
unterwegs und ermöglicht 
Ihnen eine bequeme und sach-
kundige Beratung zu Hause. 
Die Kundenberater können 
sich mit einem Dienstausweis 
legitimieren. Für Fragen zur Au-
torisierung steht die kostenlose 
Service-Nummer 0800 3309765 
zur Verfügung.

QR-Code scannen, um weitere Informationen zu erhalten.

Shops:   Telekom Partner SafeToNet Family Store GmbH, 
  Bautzner Str. 1, Zittau, Tel.: 03583/586675

  Telekom Partner SafeToNet Family Store GmbH, 
  Altmarkt 3, Löbau, Tel.: 03585/4682000

Webseite:   telekom.de/glasfaser-sachsen
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Europasportfest 
der HSG Turbine Zittau
Zum Abschluss der Freiluftsaison 2024 fand am 22. September 
das traditionelle Europasportfest der HSG Turbine Zittau statt. 
Bei tollem Leichtathletikwetter trafen sich ca. 400 Sportler aus 
25 Vereinen im Zittauer Weinaustadion. Darunter auch zahlrei-
che Gäste aus unseren Nachbarländern Polen und Tschechien. 
Den Zittauer Organisatoren gelang es auch diesmal wieder, eine 
attraktive Veranstaltung für unsere Nachwuchssportler zu orga-
nisieren.
Mit dabei 23 Leichtathleten des TSV Großschönau, erstmals aus-
gerüstet mit neuen, einheitlichen Trainingsanzügen, welche wir 
durch die großzügige Unterstützung der Firma Arnell – Arno 
Hentschel GmbH anschaffen konnten. Vielen Dank dafür!

Die Ergebnisse unserer Kinder konnten sich auch diesmal sehen 
lassen. Insgesamt nahmen wir 22 Medaillen mit nach Hause (8 x 
Gold, 6 x Silber, 8 x Bronze). Sehr erfreulich dabei war, dass nicht 
nur unsere erfahrenen Athleten wieder sehr erfolgreich waren, 
auch viele unsere Jüngsten konnten sich trotz der zum Teil sehr 
starken Teilnehmerfelder über tolle Erfolge und  Bestleistungen 
freuen. Besonders erfolgreich waren diesmal Pepe Kranich (2 x 
Gold, 1 x Bronze), Emil Richter (3 x Gold) und Greta Radach (2 x 
Gold, 1 x Silber, 1 x Bronze). Lennox Müller erkämpfte sich gleich 
in seinem allerersten Wettkampf die Goldmedaille im Schlagball-
wurf. Mathilda Jungnickel stellte über 50 m wieder ihre Schnel-
ligkeit unter Beweis (2. Platz) und einen ganz starken 800 m Lauf 
zeigten Gabriel Dammert (2. Platz), Jolina Petzel (2. Platz) sowie 
Mariella Braun und Ella Radach (beide 3. Platz). Auch Alfred Dreß-
ler (1 x Silber, 1 x Bronze), Linus Fiedler (2 x Bronze) und Benno 
Rudolf (1 x Bronze) fuhren nicht mit leeren Händen nach Hau-
se. An dieser Stelle möchte ich aber auch unsere Pechvögel er-
wähnen, die trotz einer starken Leistung das Siegerpodest ganz 
knapp verpassten und leider mit dem undankbaren 4. Platz vor-
liebnehmen mussten: Alice Kneißner (über 50 m), Alina Röthig 
(im Weitsprung) und Nick Reinelt (über 800 m).
Einige Disziplinen wurden auch als Ostsachsen Meisterschaft 
ausgetragen. Hier konnte Greta Radach gleich zwei Goldmedail-
len (Diskus- und Speerwurf) erringen. Und Frieda Hirsch und Emil 
Richter gewannen beide mit einer tollen Bestzeit Silber über die 
kräftezehrende 2000 m Strecke.
Anerkennung und ein großes Dankeschön geht aber auch an alle 
Sportler, die hier heute nicht alle erwähnt werden konnten, für 
ihren Einsatz und die gezeigten Leistungen sowie an alle Eltern, 
die unsere Sportler so großartig unterstützt haben. DANKE!

5-Ländervergleich U14 in Riesa
Emil Richter wurde am 14. September eine besondere Ehre zuteil. 
Als zweiter Sportler aus unserem Verein überhaupt wurde er in 
die Sächsische Landesauswahl berufen und vertrat das Bundes-

Abteilung Leichtathletik

land Sachsen bei einem Vergleichswettkampf der fünf ostdeut-
schen Bundesländer. Bei Wind und Kälte hatte er ein anspruchs-
volles Programm zu absolvieren. Innerhalb von nur 90 Minuten 
startete Emil im Weitsprung (4. Platz), über 800 m (5. Platz) und 
schließlich noch im 75 m Sprint. Eigentlich  war er da schon 
ziemlich erschöpft und machte sich nur noch wenige Hoffnun-
gen auf ein gutes Ergebnis. Doch Emil gelang ein sensationeller 
Start, konnte das Tempo hochhalten und belegte letztendlich 
den 2. Platz. Damit stellte er unter Beweis, dass er momentan 
deutschlandweit zu den leistungsstärksten Leichtathleten seiner 
Altersklasse gehört. Mit seinen Ergebnissen leistete Emil einen 
wichtigen Beitrag zum 2. Platz der Sächsischen Landesauswahl 
in der Mannschaftswertung. Herzlichen Glückwunsch!

Maik Richter
Abteilung Leichtathletik 

			 

Die Teilnehmer des TSV Großschönau am Europasportfest 2024 	
in Zittau.

Emil mit der Sachsenauswahl beim 
5-Ländervergleich in Riesa

– Sanitär- und Heizungsinstallation –
– Alternative Energien –

Niederer Mandauweg 26
02779 Großschönau

Telefon: 035841 37630 · Fax: 03222 6827498
Funk: 0151 61054506

u.seidel-grossschoenau@t-online.de

Ihr Partner für Ihre privaten und geschäftlichen Feierlichkeiten!

Telefon: 035841 2520 · Fax: 38634
Großschönau
Hauptstraße 111 · Bahnhofstraße 17 a

Getränkegroßhandel 
und Abholmärkte

14.10. – 26.10.24: Landskron Pils   14,99 !
 Freiberger Pils   12,99 !
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Nordböhmen-Heimatwerk e.V.
Heimattagung 
des Nordböhmen-Heimatwerkes e.V. 
vom 2. bis 5. September 2024
Mitglieder des Nordböhmen-Heimatwerkes e.V. 
trafen sich vom 2. bis 5. September 2024 wieder zur diesjährigen 
Heimattagung im Vereinshäusel, Mauerweg 22 in 02779 Groß-
schönau/Oberlausitz.
Den Auftakt zur Heimattagung bildete die Vorstandssitzung, bei 
der die vorrangigen Themen über den Fortbestand und der Akti-
vitäten im laufenden und kommenden Jahr besprochen wurden.
Es gehört zur Tradition, dass die Mitglieder vor Beginn der Mit-
gliederversammlung sich am Gedenkstein der „Deutschgabler“ 
unterhalb der Lausche bei der Rübezahlbaude zum Gedenken an 
die Vertreibung unserer Landsleute und der verstorbenen Mit-
glieder erinnern und  ein Blumengebinde dort niederlegen.  Da-
bei bietet es sich an, dass die Mitglieder  anschließend zum ge-
meinsamen Mittagessen in der Rübezahlbaude zusammensitzen. 

Das Vereinshäusel des Nordböhmen-Heimatwerkes e.V. 

Am Nachmittag um 15.00 Uhr begann die Mitgliederversamm-
lung im Vereinshäusel im Mauerweg 22. Bei der Mitgliederver-
sammlung ging es hauptsächlich um die Erstellung und Geneh-
migung einer neuen Satzung, um die Finanzen bei schwindender 
Mitgliederzahl und um die Arbeit im Vereinshäusel und die per-
sonelle Besetzung hinsichtlich der Veranstaltungen im kommen-
den Jahr. 
Am Donnerstag, 05.09., um 09.00 Uhr brach eine kleine Gruppe 
zur Fahrt nach Knappenrode, zur Begegnungsstätte Transfer-
raum Heimat auf. Herr Dr. Jörg Bering, Referent für Wissenschaft 
und Kultur, empfing und begrüßte die kleine Gruppe direkt am 
Eingang des Zentrums und gab eine anschauliche Einführung 
über die ehemaligen deutschen Siedlungsgebiete in Ost- und 
Südosteuropa, die Vertreibungsgebiete, die Vertreibungsursa-
chen und das Vertreibungsgeschehen sowie über die gelungene 
Integration.
Flucht und Vertreibung begleiteten die Menschen schon seit 
Jahrhunderten. Auslöser waren immer wieder Kriege, religiöse 
und machtpolitische Ansprüche oder Nationalitätenkonflikte. In 
Knappenrode, in der Begegnungsstätte, wird dies anhand von 
großen vorhandenen Landkarten,  der Geschichte der ehemali-
gen deutschen Siedlungsgebiete in Ost- und Südosteuropa an-
schaulich repräsentiert.
Da in Knappenrode von sudetendeutscher Seite (Böhmen) noch 
sehr wenig Ausstellungsgegenstände und Exponate vorhanden 
sind, könnte das Nordböhmen-Heimatwerk eventuell mit einem 
Leihvertrag Trachten, Textilien Exponate und Literatur, die in 
doppelter Ausfertigung im Vereinshäusel vorhanden sind, aus-
helfen, diese Lücke zu schließen. Denn gerade in dieses Zentrum 

kommen jährlich tausende von Schülern mit ihren Schulklassen, 
um den Unterrichtsstoff dort zu vertiefen.
Eine erfolgreiche Heimattagung 2024 hat nicht nur die Kraft,  
sondern auch das Engagement unserer Arbeit sichtbar gemacht.

Reinhilde Stadelmann, 
1. Vorsitzende des Nordböhmen-Heimatwerkes e.V.

SPD-Ortsverein Großschönau
Zu unserem kommunalpolitischen Stamm-
tisch im Oktober laden wir sehr herzlich 
ein. Wir treffen uns am Freitag, dem 18. 
Oktober, um 19:00 Uhr in der Gaststätte 
Café Heinrich „Weinhaus“ Großschönau, 
Hauptstraße 42, Tel.: 035841 37034.

Novembertage
Gertrud Beitlich-Dörfer

Das greise Jahr reicht seine Hand
schon müde über kahle Hecken

und lehnt gehüllt in Flickendecken,
am Morgen frierend an der Nebelwand.

Um seinen Hals das Funkelband
aus Tau und Sonne ist verschwunden;
ein letzter Schmuck ist ihm gebunden

aus Beeren, die es noch im Dickicht fand.
Auf einen Pelz aus Silberschnee

hofft es noch vor dem nahen Ende
und wartet auf die Wetterwende.

Doch Tag um Tag fällt Regen auf den See ...

Das Nordböhmen-Heimatwerk sucht ab sofort eine Kraft, die 
einmal monatlich im Vereinshäusel sauber machen kann und vor 
allem die Spinnweben im Häusel entfernt. 
Wenn Sie Zeit und Lust haben, natürlich gegen Bezahlung, dies 
zu tun, dann melden Sie sich bitte bei Reinhilde Stadelmann, 
Tel. 09827-1220

Bestattungsinstitut „Friede”
U. Zimmermann GmbH
Görlitzer Straße 1
02763 Zittau - Haltepunkt

Telefon: 03583 510683  
Tag & Nacht

365 Tage im Jahr und 24 Stunden 
täglich für Sie erreichbar!

WIR STEHEN MIT UNSERER FACHKOMPETENZ FEST UND 
VERLÄSSLICH IN SCHWEREN STUNDEN AN IHRER SEITE.

Bestattungsinstitut „Friede”
U. Zimmermann GmbH
Görlitzer Straße 1
02763 Zittau - Haltepunkt

Telefon: 03583 510683  
Tag & Nacht

365 Tage im Jahr und 24 Stunden 
täglich für Sie erreichbar!
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Gemeindefeuerwehr
Großschönau

Informationen aus dem Ort

Vorbereitet für den Einsatz
Schon vor dem 12. September braute sich wieder einmal eine 
„Fünf b-Wetterlage“ zusammen. Durch schlechte Erfahrungen 
gewarnt wissen wir, dass dabei mit reichlich Wasser gesättigte 
Luft aus dem Mittelmeerraum nach Norden gelenkt wird und wir 
oder unsere Nachbarn sehr viel Regen zu erwarten haben. Die 
„Jahrhundertflut in Sachsen von 2002“ steht dafür als bekanntes 
Beispiel. Allerdings hatte diese mit uns in der Oberlausitz und 
den angrenzenden Gebieten in Nordböhmen und dem heuti-
gen Niederschlesien wenig zu tun. Unsere Jahrhundertkatast-
rophe im Einzugsbereich der Neiße fand im August 2010 statt, 
die Folgen waren verheerend. Dieses Mal sah es so aus, als ob 
wir nur gestreift und die Wassermassen eher östlich von uns nie-
dergehen würden. Aber wir sind in Gedanken bei den betroffe-
nen Menschen. Die Lage wurde vom Deutschen Wetterdienst so 
beschrieben: “Von Freitag bis Samstag von der Oberlausitz bis 
ins Erzgebirge Dauerregen wechselnder Intensität mit Nieder-
schlagsmengen zwischen 30 und 50, in einigen Staulagen des 
Osterzgebirges und Lausitzer Berglandes bis 70 mm/24h (Un-
wetter).“ Im Landkreis wurde Einsatzbereitschaft hergestellt, also 
auch bei unserer Feuerwehr. Fahrzeuge und Gerätschaft wurden 
überprüft, die persönliche Verfügbarkeit abgefragt. In der Ge-
meinde wurden durch den Bauhof Gullys und andere Abflüsse 
überprüft und ggf. freigelegt. Aus den Lageinformationen vom 
13. September ging hervor, dass alle Vorbereitungen abgeschlos-
sen sind. Die Einsatzkräfte waren in Bereitschaft. Auch am 14. 
September war es, trotz des Regens, an Lausur und Mandau noch 
ziemlich ruhig, aber im Isergebirge regnete es sehr stark. Die Nei-
ße und ihre Nebenflüsse führten Hochwasser, die B 99 war in 
Weinhübel wegen Überflutung unpassierbar. Weiter östlich, im 
Einzugsbereich der Elbe und Oder, also im Riesengebirge und im 
Glatzer Gebirge, entwickelte sich eine Hochwasserkatastrophe 
großen Ausmaßes. Bei uns gab der Landrat am 15. September 
eine Entwarnung heraus und dankte allen Einsatzkräften, die Pe-
gel fielen wieder. Wir waren also, dank Florian und der Blauen 
Steine, davongekommen. Kommandant Fabian Hälschke dankte 
den Kameraden der OFW herzlich für ihre Einsatzbereitschaft.
Aber es gibt auch kleine, räumlich begrenzte Katastrophen, wie 
die am 2. September gegen 07.30 Uhr, als die Feuerwehr zu ei-
ner gefluteten Garage gerufen wurde. Eine Wasserleitung war im 
Keller an  der Wasseruhr gebrochen. Keller, Garage und auch das 
darin befindliche Auto standen unter Wasser. Das Wasser wurde 
weitgehend abgepumpt. Die SOWAG war für den Rest zuständig. 
Eine Beinahe-Katstrophe ganz anderer Art fand am 3. Septem-
ber ein ziemlich glückliches Ende. Eine seit vier Tagen verzweifelt 

gesuchte Katze wurde durch ihre Besitzerin im angrenzenden 
Wald auf einer sehr hohen Birke in etwa 12 m Höhe entdeckt, wo 
sie kläglich um Rettung miaute. Guter Rat war teuer, letztendlich 
wurde die Feuerwehr gerufen. Die Kameraden schleppten eine 
Schiebeleiter über Stock und Stein und eine Strecke von viel-
leicht 500 m in den nicht befahrbaren Wald. An der Birke wurde 
die Leiter in Stellung gebracht und gesichert. Es sollte vermieden 
werden, dass die Katze aus Angst vor einem Feuerwehrmann 
noch höher kletterte. Also wurde vereinbart, dass die Besitzer 
selbst nach oben zu ihrer Katze steigen, um sie zu retten. Nach-
dem der erste Versuch von Herrchen aus Respekt vor der großen 
Höhe scheiterte, stieg schließlich  Frauchen hinauf. Das war keine 
leichte Aufgabe, aber das Kätzchen wurde unter dem Beifall der 
Kameraden für Frauchens Mut gerettet. 
Damit wird die Liste der Tierrettungen unserer Feuerwehr um die 
Position „Katze“ länger. Bisher standen darauf eine Fledermaus, 
ein Pferd und eine Gruppe Wildschweine aus dem Klärteich der 
DAMINO.
Derartige Einsätze werfen allerdings verschiedene Fragen auf, 
von der Alarmierung durch die Leitstelle bis hin zur eventuellen 
Kostenpflicht der Tierhalter. Wobei der Gerechtigkeit halber an-
zumerken wäre, dass Fledermäuse und Wildschweine auch nicht 
ohne weiteres die Kosten ihrer Errettung übernehmen können. 
Vom 10. bis 12. Oktober 2024 versammelt die 23. FLORIAN - Fach-
messe für Feuerwehr, Zivil- und Katastrophenschutz die gesamte 
Branche in Dresden, mit 350 Ausstellern auf 30.000 m². Es wird 
dort einen Auftritt des Großschönauer KdOW geben, der ver-
mutlich große Beachtung finden wird. Es ist deutschlandweit der 
erste Umbau eines FORD Ranger Pickup durch die Firma PEPEC. 

© Text CM / Bilder FFW / Mehr Infos und Bilder: 
www.feuerwehr-grossschoenau.de
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AWO-Kindertagesstätte 
„Kinderland“

Auf jeden Sommer folgt der 
Herbst
Der Sommer währte sehr lang und 
umso stürmischer, kälter und regneri-
scher kam der Herbst.
Im AWO „Kinderland“ feierten wir 
aber auch ihn – den Herbst.
Die Kinder der Tiger-Gruppe statteten der Großschönauer Kirche 
einen Besuch ab, lauschten den Worten von Pfarrer Krumbiegel, 
sangen und besichtigten die vielen Erntedankgaben, die den 
Altarraum füllten. Das war ein Pracht! Trotz Frostschäden im Früh-
jahr und Hitze im Sommer haben wir genug zu essen. 

Die Kinder der Krippen- und nächstgrößeren Gruppe nahmen 
den 1-Kilometer-Weg zum „Spielplatz an der alten Steinmühle“ 
unter ihre Füße bzw. den Krippenwagen und freuten sich dort 
über die Rutsche, den Sandkasten, das Karussell und die Vierer-
wippe. Schön, dass der Spielplatz komplett eingefriedet ist! Die 
Kinder ließen sich bei herbstlichen Temperaturen ein Picknick mit 
warmem Tee, Äpfeln und Pflaumen schmecken.     
Zu einer Mühle fuhren auch die Tiger- und die Vorschulgruppe: 
Sie besichtigten die Berthold-Mühle in Oderwitz. Dabei haben 
sie unter Anderem erfahren, was aus Mehl alles hergestellt wird. 
Gut ersichtlich war dies im Mühlenladen. Am Wichtigsten war die 
Frage, wer das Mehl herstellt – der Müller. Den Kindern wurde er-
klärt und gezeigt, dass zu früheren Zeiten das Mehl mithilfe von 
Mühlensteine gemahlen wurde und heute kommen dabei Wal-
zen zum Einsatz. Auch der Antrieb der Mühle ist nicht wie früher 
durch Wasserkraft, sondern erfolgt durch Elektromotoren. 
Die einzelnen Prozesse der Mehlherstellung wurden kindgerecht 
erklärt: Die Schale wird vom Korn getrennt durch Schroten, das 
Mehl wird gemahlen. Damit es schön fein ist, wird es gesiebt; 
dann wird es in 50-kg-Säcke abgefüllt und über eine große Rut-
sche in den LKW verladen. 
Natürlich haben die Kinder auch Mehl gekauft und in den Herbst-
ferien wollen sie damit ihr eigenes Brot backen.

In der traditionellen Herbstwoche begrüßten wir die Jahreszeit 
mit Liedern; die Kinder brachten vielfältig gefüllte Herbstkörb-
chen von Zuhause mit, führten Verkostungen durch, druckten 
Herbstbilder und sorgten somit für schöne Dekorationen im ge-
samten Haus.  Gegrillt haben wir natürlich auch wieder und lie-
ßen uns die Bratwürste zum Mittag schmecken.
Die Hortkinder der ersten und zweiten Klassen versuchen sich an 
einem Herbst-ABC und suchen herbstliche Begriffe mit entspre-
chenden Anfangsbuchstaben. Auf diese Weise kann der Herbst 
gern noch etwas länger währen.

100 Jahre
Weltspartag.
Am 30. Oktober feiern wir
100 Jahre Weltspartag.
 
Worauf sparen Sie?
Wir helfen Ihnen, Ihre
Sparziele zu erreichen.
Kommen Sie vorbei!
spk-on.de

Weil’s ummehr als Geld geht.

Obere Mühlwiese 8 · 02779 Großschönau

J.J.K.Schulze GbR · Telefon 035841 679920
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Neues aus dem 
Jugendtreff

Ulf Bach
Betreuer

Eine inhaltsreiche Ära fand ihr Ende. 
Sieben Jahre Jugendtreff auf der Wal-
tersdorfer Straße sind jetzt Legende. Mit Wehmut blicken wir zu-
rück. Mit Zuversicht jedoch schauen wir auf künftige Ereignisse 
in unserem neuen Zuhause im Bahnhofsgebäude. In der Vergan-
genheit ist dem Treff wiederholter Maßen Zuspruch und Hilfe 
von verschiedenen Seiten zu Teil geworden. In einigen Fällen 
wussten wir nicht, wer der Verursacher unseres Glücks war und 
blieben den nötigen Dank schuldig. Aus diesem Grund möchten 
wir uns heute für alle erwiesenen Freundlichkeiten – seien sie 
ideeller oder materieller Natur - herzlich bedanken.
Die letzten Unternehmungen im alten Jugendtreff bestanden u. 
a. aus einem Besuch der Klassen 5a und 5b der Großschönauer 
Oberschule. Ihnen wurden die Aktionen aus sieben Jahren Ju-
gendtreff skizziert sowie mögliche Projekte im Jugendbahnhof 
vorgestellt. Bei der O-See Challenge auf dem Johannisstein und 
dem Kinderfest am 01.09. in Waltersdorf hatten sich unsere Mit-
glieder auch in diesem Jahr wieder aktiv beteiligt.
In der zweiten Septemberwoche begannen wir mit der Demon-
tage, dem Einsortieren in Kartons und Kisten sowie aller erfor-
derlichen Umzugsvorbereitungen. Quasi auf gepackten Koffern 
sitzend überbrückten wir so gut es ging, die Kinder- und Jugend-
arbeit in diesen Tagen. Bis zum 29.09. waren dann der Umzug 
vollzogen sowie die vordringlichen Anschaffungen, als auch die 
hauptsächliche Gestaltung und Einrichtung des Jugendbahnhofs 
getätigt. Und obwohl wir nicht bummelten, hatten wir am Ende 
doch etwas Mühe, nicht in Verzug zu geraten, da erschwerend 
auch noch einige Gewerke in unseren Räumen tätig waren.
Am 27.09. ab 11:00 Uhr hatten unsere Nachbarn, die Johanniter, 
ihren Tag der Offenen Tür. Von diesem Augenblick an bis 19:30 
Uhr hielten auch wir unsere Türen offen, was sich als voraus-
schauend erwies. Etwa 60 Personen nutzten in diesem Kontext 
die Gelegenheit, auch den neuen Jugendtreff kennenzulernen. 
Drei Tage später präsentierte sich der Jugendbahnhof mit sei-
nem Tag der Offenen Tür. Pünktlich 07:30 Uhr begann für die Ak-
teure Anke, Gina, Kevin und Ulf der Tag. Schließlich waren noch 
einige Vorbereitungen zu treffen und Einkäufe zu erledigen, um 
für geplante 60 bis 100 Gäste ein reichhaltiges, kaltes Buffet zu 
erstellen. Hinzu kamen Kaffee, Kuchen, Naschwerk und verschie-
dene Arten von Getränken. Um 14:00 Uhr begann die offizielle 
Eröffnung und alle Vorbereitungen waren erledigt. Nach der 
Begrüßung und Willkommenszeremonie der Gäste und den an-
wesenden Vereinen erhielt unser Bürgermeister, Herr Peuker, das 
Wort. In seiner Rede fasste er die verschiedenen Eckdaten vom 
baulichen Werdegang des Bahnhofgebäudes bis zu seiner Fer-
tigstellung zusammen. Es folgte der erste Teil des vorbereiteten 
Kulturprogramms. In einer Power-Point-Präsentation legte Kevin 
die Entwicklung des Jugendtreffs von seinen Anfängen bis in die 
Gegenwart dar. 

Als Nächstes musizierten acht Musiker der Musikschule Schau-
ermann sechs ausgewählte Musikstücke den Zuhörern auf ihren 
Instrumenten. Nach einer kurzen Pause wurde das Buffet freige-

geben. Von nun an gestaltete sich die Feier bis zu seinem Ende 
gegen 20:00 Uhr völlig zwanglos, ohne jedes Protokoll. Immer 
wenn die Gelegenheit sich auftat und die nötige Aufmerksam-
keit vorhanden war, wurde das Kulturprogramm fortgesetzt. 
Ansonsten wurden viele angenehme und fruchtbringende Ge-
spräche geführt und neue Verbindungen geknüpft. Bei etwa 80 
Personen hatten wir aufgehört, die Gästeliste weiterzuführen. Im 
Laufe dieses Tages wurde uns viel Lob und Segenswünsche zu-
teil. Ebenso erhielten wir unerwartet viele Geschenke. Für die uns 
entgegengebrachte Freundlichkeit danken wir in aller Form und 
Herzlichkeit mit dem Bemühen, das in uns gesetzte Vertrauen zu 
rechtfertigen.

Schwimmen für Jung und Alt
Das Ziel soll sein, die Wassersicherheit und das Erlernen 
und Ausbau der Schwimmfähigkeit für die Kinder, Jugend 
und Erwachsene im Tiefwasser.
Anfängerschwimmen – Ihr Kind soll Schwimmen lernen und 
spielerisch das Element Wasser entdecken! Schwimmkurs 
für Kinder ab 5 Jahre, zur Erlangung des Seepferdchen.
Vorbereitungskurs zur Erlangung des Deutschen Schwim-
merpass für die Kinder und Jugendliche.
Schwimmkurs für Fortgeschrittene, die Technik verbessern 
und Neues lernen mit Spaß.
Ich gebe den Nichtschwimmern geeignete Hilfestellung und 
Anleitung, um ihre erste Schwimmtechnik zu erlernen. Wer 
schon schwimmen kann, erhält in unseren Kursen die Ge-
legenheit, seine Schwimmstrecke zu verlängern und seine 
Technik (Brust und/oder Kraul) zu verbessern.
Der nächste Anfängerschwimmkurs beginnt am 04.01.25 
in der Rumburger Schwimmhalle 
jeden Samstag von 9:00 bis 10:00 Uhr. 
Adresse der Schwimmhalle:
SRAS  Plavecky Bazen  40801 Rumburg   U Nemocnice  90/2
www.srasrumburk.cz
Anmeldung: schriftliche Anmeldung erforderlich,
E-Mail: schwimmschulehesse@gmx.de 
Bei Anfragen erreichen Sie mich unter: 015788807289. 
Bernd Hesse – Schwimmlehrer
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Pflegeleistungen  035841 38920
» Körperpflege, Hauswirtschaft, Einkauf uvm.

Ärztlich verordnete Behandlungen 
» Medikamentengabe / Einnahmekontrolle, In-
jektionen, Verbände, Kompressionsverbände / 
Anziehen von Kompressionsstrümpfen, Portver-
sorgung  uvm.

Entlastungsleistungen zur Erhaltung 
der Tagesstruktur und 
Selbständigkeit   
» gemeinsame Aktivitäten, Alltagsbegleitung, 
Haushaltshilfen, Begleitung zum Arzt, Behörden, 
Einkäufe uvm.

Serviceleistungen  035841 658255
» Fahrdienst, Ausfahrten, Hilfen in Haus und 
Garten, Einkäufe uvm.

Mobile Fußpflege  0172 2402455
» Fußpflege in Ihrer Häuslichkeit 

Pflegedienst Glathe
Ihr Partner wenn es um Pflege geht.

HILFE benötigt? 

Wir l(i)eben
       RESPEKT
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Rufen Sie uns gern an.

Einfach. Gut. Essen!... und feiern!, am Fuße der Lausche. 

Denken Sie an Ihre Reservierungen

 11.11.2024 Gänsebraten zum Martinstag
25.12.+26.12. Mittagstisch zum Festtage

31.12.2024 Silvesterparty  

Tischreservierungen (035841)330-0
oder unter www.sonnebergbaude.de
Hauptstraße 154, 02799 Waltersdorf

Kalender 2025

www.gravuren-selbst-gestalten.de


